
Pochenblatt
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 8, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.
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n Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfſg., im Rehklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen- Annahme bis Dienstag, Donnerstag

und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
D

mber 1931.
S
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Für elaſtiſche Zölle.

Notverordnung über die Zollermächti
gun g.

Die Reichsregierung hat eine Notverordnung ver
öffentlicht, die der Regierung die Möglichkeit gibt,
gewiſſe Zölle den Schwankungen des Weltmarktes anzu
paſſen. Danach wird die Reichsregierung bis zum Wieder
zuſammentritt des Reichstags ermächtigt, im Falle eines
dringenden wirtſchaftlichen Bedürfniſſes die Eingang s-
Zölle abweichend von den geltenden Vorſchriften zu
ändern, die vorläufige Anwendung zweiſeitiger Wirt
ſchaftsabkom men mit ausländiſchen Staaten zu ver
vrdnen.

Die Verordnung bedeutet die Verlängerung eines im
März vom Reichstag verabſchiedeten Geſetzes, das der
damaligen Regierung die Möglichkeit geben ſollte, die
Getreidezölle den Schwankungen des Weltmarktes elaſtiſch

anzupaſſen. Dieſes Geſetz wird nunmehr auf dem Not
verordnungswege erneuert, verlängert und erweitert.

Gehalls und Lohnkürzung
zurückgeſtellt

Die Kabinetts- und Reſſortberatungennende Notverordnung werden mit Nachdruck
g Das Kabinett läßt ſich bei ſeinen Beratungen,
an zuſtändiger Stelle verſichert wird, immer von dem

Grundgedanken leiten, daß die Preisſenkung der
Gehalts- und Lohnſenkung unter allen Um
ſtänden vorauszugehen habe. Die Notverordnung, die,
wie man noch immer hofft, gegen Ende der Woche fertig
geſtellt ſein ſoll, wird zwar ſämtliche Fragengruppen ent
halten, doch ſollen diejenigen Punkte, die nicht unmittel
var mit der Preisſenkung zuſammenfallen, zeitlich
ſpäter in Kraft treten. Entgegen anderslautenden Mel
dungen muß jedoch betont werden, daß das Kabinett
irgendwelche Beſchlüſſe noch nicht gefaßt hat. Die ver
ſchiedenen Entwürfe, die der Notverordnung als Grund
lage dienen ſollen, ſind von den einzelnen Reſſorts fertig
geſtellt worden und werden nunmehr im Kabinett ſorg
fältig gegeneinander abgewogen.

Die Reichsregierung hat alſo anſcheinend den Plan
aufgegeben, eine neue Senkung der Gehälter ſchon zum
1. Januar in Ausſicht zu nehmen. Man glaubt ferner
nicht, daß die Notverordnung ſchon eine Senkung der
Beamtengehälter enthalten wird, ſondern daß
die Behandlung dieſer Frage einer Konferenz der Länder
miniſter am Donnerstag vorbehalten bleiben wird.
Jedenfalls iſt aber die Frage der

Lohn und Gehaltskürzungen nur zurückgeſtellt
man will ſie, ſo ſcheint es, erſt wieder hervorholen, wenn
ſich die geplanten Maßnahmen einer Preisſenkung
ausgewirkt haben. Für die Durchführung dieſer Maß
nahmen will man ein beſonderes Reichskommiſſariat
ſchaffen.

Dieſer Preiskommiſſar
ſoll die Aufgabe haben, als Bindeglied zwiſchen den ein
zelnen an der Preisbildung beteiligten Amtsſtellen zu
Dienen und den Geſchäftsgang abzukürzen. Vielleicht
wird man ihm auch durch die Notverordnung noch be
ſondere Vollmachten übertragen. Ein Kabinettsbeſchluß
iſt aber über die Errichtung des Preiskommiſſariats noch
nicht erfolgt, wie auch alle weiteren Mitteilungen über
Einzelheiten der Notverordnung ſich mehr oder weniger
auf Mutmaßungen ſtützen.

über die Maßnahmen der Reichsregierung zur
Preisſenkung

ſind die verſchiedenſten Vermutungen im Umlauf. Neben
Eingriſſen in die kartellierten Preisbindungen ſoll
vor allem eine elaſtiſchere Geſtaltung der
Darifverträge ſtehen. Wahrſcheinlich wird dieſe
erfolgen durch eine verwaltungsmäßige Anweiſung an
die Leiter der Spruchämter über die künſtige Geſtaltung
ihrer Lohnpolitik bei den Schiedsſprüchen. Ein beſonders
ſchwieriges Problem bietet

die Mietſenkung,
ohne die eine allgemeine Preisſenkung nicht gut möglich
iſt. Der Reichsarbeitsminiſter hat dem Kabinett bereits
Vorſchläge gemacht, die dahin gehen ſollen, daß eine
Senkung der Mieten für Altwohnungen nicht ohne
erhebliche Schwierigkeiten durchzuführen, aber eine Seu
kung der Neubaumieten zu empfehlen iſt. Auch die
Reichsbahn will ſich an der Preisſenkung durch eine

Herabſetzung der mittleren Tarife

beteiligen. Dieſe Herabſetzung ſoll Frachtermäßigungen
im Geſamtbetrage von einer Viertelmilliarde Mark er
bringen, die auf eine Verbilligung beſonders der
Kohlenpreiſe von Einfluß ſein dürften. Die

von der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
und dem Parteiausſchuß beſchloſſene Kundgebung zur
Politik der Reichsregierung wird in politiſchen Kreiſen
allgemein dahin ausgelegt, daß die zeitweiſe angedrohte
parlamentariſche Oppoſition der Sozial
demokratiſchen Partei gegen den Reichskanzler zunächſt
aufgegeben iſt. Man will den Jnhalt der Notverordnung
abwarten, um dann erſt zu ihr Stellung zu nehmen. Ob
die Sozialdemokratie zu einer

Einberufung des Reichstages,
wo dies mit praktiſchem Erfolg geſchehen könnte, ihre
Zuſtimmung geben wird, bleibt abzuwarten. Den augen
blicklich dem Alteſtenrat vorliegenden kommuniſtiſchen
Antrag wird ſie ablehnen, doch hat ſie durchblicken laſſen,
daß ſich dieſe Stellungnahme nach der Notverordnung
vielleicht ändern könne. Jm Hinblick auf die Gefahr
einer durch den Zuſammentritt des Reichstages mög
lichen Regierungsänderung erſcheint dies aber
nicht ſehr wahrſcheinlich.

Die Wirtſchaft warnt
J vor Steuererhöhungen.EScharfe Stellungnahme des Reichsverbandes der Deutſchen

InduſtrieDer Reichsvervand der Deutſchen Jn-
duſtrie teilt mit: Nach Preſſemitteilungen beabſichtigt
die Reichsregierung, den bis jetzt feſtgeſtellten Fehlbetrag
des Reichshaushalts 1931 u. g. auch durch

Steuererhöhungen erheblichſten Ausmaßes
auszugleichen. Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie
ſtellt feſt, daß dieſes Vorgehen der Reichsregierung in
einem eklatanten Widerſpruch zu den Auffaſſun
gen ſteht, die die Reichsregierung noch bis in die jüngſte
Zeit hinein zum Ausdruck gebracht hat. Es iſt mehrſach
gerade von der Reichsregierung die Anſicht vertreten
worden, daß der Wirtſchaft e

Steuererhöhungen nicht mehr zugemutet werden
können.

Wenn die Reichsregierung nunmehr trotzdem im Gegen
ſatz zu ihrer bisherigen, auch von allen Wirtſchaftskreiſen
ſeit langem geteilten Anſicht glaubt, die ſich aus der Wirt
ſchaftslage notwendigerweiſe ergebende Verringerung des
Steueraufkommens in der Hauptſache durch Steuer
erhöhungen ausgleichen zu müſſen, ſo muß die Beſchrei
tung dieſes Weges zu einem neuen Schrumpfungs-
pro zeß in der Volkswirtſchaft führen, der automatiſch

neue Fehlbeträge im Reichshaushalt erzeugt.
Weite Kreiſe der Jnduſtrie befürchten insbeſondere von
der geplanten Erhöhung der Umſatzſteuer entweder
eine ſtarke Gefährdung der Senkung des Preisnivegaus
oder eine weitere Einſchränkung der Verdienſtmöglich-
keiten in der Stufe der Produktion

Ganz beſonders abwegig und völlig widerſinnig iſt
die geplante

Wiedereinführung der Kapitalertragſteuer
auf Zinſen von feſtverzinslichen Werten, die beabſichtigte
Erhöhung des Steuerſatzes ſowie die in Ausſicht ge
nommene Beſeitigung ihrer Anrechnung auf die Ein
kommenſteuer. Eine derartige Maßnahme ertötet
den Spartrieb, gefährdet die dringend notwendige
Kapitalbildung aufs ſchwerſte und zerrüttet insbeſondere
den Markt der feſtverzinslichen Werte noch ſtärker, als
dies ſchon jetzt aus anderen Gründen der Fall iſt. Sie
nimmt damit

allen Sparern den letzten Reſt des Vertrauens.
Daran wird auch nichts geändert, wenn, wie verlautet, ge
plant iſt, die Kapitalertragſteuer in dieſer Form nur
einmal zu erheben.

Romreiſe Hitlers?
Auf Anfrage wird vom Braunen Haus in München

erklärt, daß die Gerüchte über eine noch bevorſtehende
Romreiſe Hitlers unzutreffend ſeien. Doch ſei es nicht
ausgeſchloſſen, daß Hitler, ſobald dies ihm erforderlich
erſcheine, ſich ebenſo wie nach anderen Hauptſtädten nach
Rom begeben werde.
Aus dieſer Auskunft iſt zu ſchließen, daß Hitler tat
ſächlich eine Romreiſe plant, daß aber der Zeitpunkt der
Reiſe von der weiteren politiſchen Entwicklung abhängt.

Schwere Verwundungen
des ehemaligen Reichsbankpräſidenten.

Der ehemalige Reichsbankpräſident Doktor Hjalmar
Schacht iſt mit ſeinem Auto in der Nähe von Waren in
Mecklenburg beim Orte Klink ſchwer verunglückt. Auf der
glatten Straße überſchlug ſich der Wagen. Dr Schacht erlitt
ſchwere Verwundungen durch Glasſplitter und anſcheinend
auch innere Verletzungen. Er mußte ins Warener Kran
kenhaus übergeführt werden. Der Wagen iſt ſchwer be
ſchädigt. Die beiden anderen Jnſaſſen des Wagens, der
Sohn Dr. Schachts ſowie der Lenker des Autos, blieben
unverletzt. Nach Ausführungen des behandelnden Arztes
in Waren ſind die Verletzungen Dr. Schachts als ernſthaft
zu bezeichnen. Dr. Schacht werde, falls er den Unfall über

ſtehen ſollte, noch längere Zeit ans Krankenlager gefeſſelt
ſein.

m

Dr. Schacht bei klaren Bewußtſein.
Die Arzte im Warener Krankenhauſe haben Doktor

Schacht unterſucht und ſein Befinden befriedigend ge
fünden. Er hat zwar hohes Fieber, das aber auf eine be
reits vor dem Unfall beſtehende Grippeerkrankung zurück

geführt wird. eDie Arzte ſind dervrüche davongetragen hat. Die genauere ma
iſt erſt am Donnerstag möglich remBewußtſein.

Wird die Abrüſtungskonferenz verſchoben?
Die Reichsregierung fagt: Undenkbar!

Sowohl aus Frankreich, als auch aus England
kommen immer wieder Preſſeſtimmen, die von einer Ver
ſchiebung der Abrüſtungskonferenz au
Ende Mai wiſſen wollen. An zuſtändiger deutſcher Stelle
wird hierzu erklärt, daß irgendeine Anregung in dieſer
Hinſicht in Berlin nicht eingegangen ſei. Jm übrigen
halte die Reichsregierung nach wie vor an dem urſprüng
lich feſtgeſetzten Termin (2. Februar 1932) feſt. Jn
den meiſten Ländern ſeien die Vorbereitungen für dieſe
Konferenz bereits ſoweit gediehen, daß eine Verſchie
bung undenkbar ſei. Der Einwand, daß in dieſer
Zeit auch die Tributkonferenz falle, iſt nach deutſcher Auf
faffung unerheblich. Zeitlich würde ſich die Tribut mit
der Abrüſtungskonferenz im übrigen nur unweſent
lich überſchneiden. Jm übrigen ſei die Bedeutung der Ab
rüſtungskonferenz ſo groß, daß man ſich keineswegs an
techniſchen Schwierigkeiten ſtoßen dürfe.

Höchſtpenſion 12000 Mark.
Ein Beſchluß des Haushaltsausſchuſſes.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages nahm einen
ſozialdemokratiſchen Antrag an, wonach Penſionen über
12 000 Mark nicht mehr zur Auszahlung kommen ſollen.
Vorher hatte der Ausſchuß einen kommuniſtiſchen Antrag,
das Höchſtruhegeld auf 4500 Mark im Jahr feſtzuſetzen
und alle darüber hinausgehenden Mehrbeträge einzu
behalten, abgelehnt.

Vor der Abſtimmung im Ausſchuß wandte ſich ein
Vertreter des Reichsfinanz miniſteriums gegen die Feſt
ſetzung einer ſtarren Höchſtgrenze von 12 000 Mark. Es
ſprächen dagegen ſtaats und beamtenpolitiſche Gründe.
Bei einer ſolchen Höchſtgrenze würde es ſchwer ſein, für
die leitenden Stellen, insbeſondere politiſcher Art, erſte
Kräfte zu erhalten, weil dieſen ja auch heute noch die
Möglichkeit gegeben ſei, in der freien Wirtſchaft oder in
freien Berufen ganz andere Gehälter zu verdienen.
Beamtenpolitiſch ſei die angeſtrebte Gleichmachung nicht
erträglich, beſonders dann nicht, wenn die Grenze ſo tief
liege, daß die Beamten den Anſpruch auf die Höchſt
penſionen bereits mitbrächten. Sie würden, wenn ſich
die Gelegenheit böte, eine gutbezahlte Stellung in der
Wirtſchaft zu erlangen, wenig Neigung verſpüren, in dem
dornenvollen Stagtsamt zit verbleiben.

Die zweite Leſung der Vorlage wird vorausſichteich
erſt Anfang nächſten Jahres ſtattfinden.

icht Präſident der Tributbank.
ldung, daß Präſident Hoover

äſidentſchaft über die große
konferenz perſönlich zu übernehmen,
G)ank als falſch bezeichnet.



XReſtzahlung von 30 Millionen Franc, die jedoch vom Ge

Schwarzer Tag für das Pfund.
Neuer Kursſturz.

Die engliſche Währung hatte einen neuen ſchwarzen
Tag. Das engliſche Pfund mußte einen Rückgang hin
nehmen, wie er in dieſem Ausmaß ſeit den erſten Tagen
nach der Aufgabe des Goldſtandards nicht wieder zu ver
zeichnen geweſen iſt. Gegenüber den Kurſen des Vortages
trat an den Deviſenbörſen eine Wertverſchlechterung um
etwa 6 Prozent ein.

Die „Schwarze Fahne“.
Die Bauernbewegung gegen die Zwangsverſteigerungen.

Auf einer Kundgebung des Kreislandbundes Mörs,
jener Bauernbewegung, die in engſter Anlehnung an die
Harzburger Oppoſition ſeit dem Sommer im Kreife Mörs
beſteht, waren mehrere hundert Bauern verſammelt. Jn
feierlicher Handlung wurde dann das von der Jung-
bauernſchar eingebrachte Kampfbanner, eine ſchwarze
Fahne mit weißem Totenkopf, geweiht, wobei
ſich alle anweſenden Landwirte durch Treueſchwur
verpflichteten, bei künftigen Zwangsverſteigerun-
gen von heimiſchen Bauernhöfen kein Gebot abzugeben.
Damit hat die Bewegung der „Schwarzen Fahne“, die
bisher bei den Bauernbewegungen in Oſtprenßen,Pommern und Schleswig Heolſte in eine Rokle
ſpielt, auch im Kreiſe Mörs ihren Giazeug gehalten.

Lahuſens Beſitz unter dem Hammer.
Nach dem Nordwolleſkandal.

Schloß Hohehorſt, der feudale Lahuſenſche Beſitz der
einſtigen Nordwolleherren in der Nähe Bremens, wurde
verſteigert. Hunderte von Autos parkten vor dem Herren
hauſe. Aus dem r Reichsgebiet, ſo aus Berlin,
Hamburg, Frankfurt am Main, aus der Rheinprovinz,
aus Weſtfalen, Schleswig-Holſtein, Oſtfriesland und
Oldenburg waren Intereſſenten angekommen, um wert
volle Stücke der Einrichtung zu erwerben. Namentlich die
koſtbaren Perſerteppiche und Brücken erzielten erſtaunlich

Lenneee We er Amt m enände waren n vor eigerung mit auſehnlichen Geboten belegt worden

Kriſe in der japaniſchen Heeresführung.

Neue Truppenverſtärkungen in Tſitſikär.
Der Oberbefehlshaber der japaniſchen Truppen,

General Hvanjo, hat um ſeine Entlaſſung gebeten, da er
bei der Kompromißpolitik der Regierung, wie er erklärt,
nicht mehr in der Lage ſei, die Verantwortung für die
militäriſchen Operationen in der Mandſchurei zu über
nehmen.
Wenn augenblicklich auch der Vormarſch der japa
niſchen Truppen eingeſtellt iſt, ſo kann von einer Räumung
keineswegs geſprochen werden. Jn Tſitſikar ſind die
Drup n e verſtärkt worden, da der chineſiſche
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Coty muß zahlen
Seine geſchiedene Frau bekommt 21,5 Millionen Mark.
Der franzöſiſche Parfümfabrikant und durch ſeinen

Deutſchenhaß bekannte Zeitungsverleger, Coty, wurde von
der Pariſer Zivilkammer dazu verurteilt, ſeiner geſchie
denen Frau 130 Millionen Franc (rund 21,5 Millionen
Mark) zu zahlen, die ſie als Entſchädigung für ihre Be
teiligung an den Unternehmungen Cotys verlangte. In
der Gerichtsverhandlung beantragte der Verteidiger Cotys
eine zehnjährige Zahlungsfriſt für die noch ausſtehende

richt abgelehnt wurde.

Selbſtmord eines Jndufſtriellen.
Berlin. Am Sonntag wurde in ſeiner Wohnung der Ber

liner Tertilinduſtrielle Artur Ury, der ehemalige General
Direktor der Firma Gebrüder Simon, tot aufgeſunden. Wie
erſt jetzt bekannt wird, hat Ury durch Vergiſten Selbſtmord
verübt. Wirtſchaftliche Schwierigkeiten ſollen der Grund zur
Tat geweſen ſein

Finnland vor einem GStaatsſtreich.
Aufſehenerregende Erklärungdes Jnnenminiſters.

Der finnländiſche Innenminiſter von Born gab im
Parlament eine Erklärung ab, die allergrößtes Aufſehen
hervorgerufen hat, denn der Miniſter gab zum erſtenmal
unumwunden zu, daß die Gerüchte über einen bevor
ſtehenden Staatsſtreich in Finnland nicht unbegründet
ſeien.

Der Miniſter erklärte, daß die Behörden Vor
bereitungen verſchiedener Organiſationen feſtgeſtellt
hätten, die nach Lage der Dinge auf einen Staatsſtreich
deuteten. Zum Teil geheim, zum Teil öfſentlich, werde
ſowohl innerhalb der finnländiſchen Armee als auch des
Schutzkorps Propaganda für die Beſeitigung der ver
faſſungsmäßigen Zuſtände in Finnland durch einen
Gewaltakt gemacht.

Aus den Tagesbefehlen und den Verſügungen der
ſtaatsfeindlichen Organiſationen gehe deutlich hervor
daß der Staatsſtreich unmittelbar bevorſtehe.
Der Jnnenminiſter richtete an die Bevölkerung die Auf
forderung, die Ruhe nicht zu verlieren, da die Regierung
für das Wohl und Leben der Einwohner Sorge tragen
werde.

Die Parteileitung der NEDAP. und Heſſen.
Die Parteileitung der NSDAP. hat die in der

heſſiſchen Angelegenheit genannten Parteimitglieder Dr.
Beſt, von Davidſon, Stavinoga und Waſſung bis zum
Abſchluß der Unterſuchung durch den Oberreichsanwalt
von jeder parteiamtlichen Tätigkeit entbunden. Die
weitere Stellungnahme der Parteileitung der NSDAP.
wird nach der Entſcheidung des Oberreichsanwalts fallen.

haltung ein. Außerdemwelche Ware vertreiben,

Der Putſchverſuch in Angarn.
Anſchläge auf Miniſter geplant?

Die polizeilichen Erhebungen über die Putſchiſten ſind
nunmehr beendet. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß an der
Spitze der Bewegung ein ſechsgliedriger Ausſchuß ſtand,
dem Wladislaus Vannſy, Franz Cyutai und Arpar Racz
angehörten, während drei andere Mitglieder mehr aus
führende Organe waren. Cyutai und Racz werden vor
ein Standgericht geſtellt werden. Vannſy, der einzige Sol
dat unter den Verhafteten, wird vor das Milttärſtrafge
richt kommen.

Der ungariſche Wehrminiſter Gösmbös hat der
Polizei angegeben, daß ein verdächtiger Maun mehrere
Stunden lang ſich in der Umgebung ſeiner Wohnung her
umtrieb und offenbar auf ihn wartete. Es iſt der Polizei
auch gelungen, den Mann ſeſtzunehmen.

Der Jnnenminiſter Kereſzteſi Fiſcher erſtattete bei der
Polizei eine Anzeige, daß zwei Burſchen unter einem Vor
wand in ſeine Wohnung eindrangen und dort durch ge
waltſames Auftreten eine Art Beſichtigung vorgenommen
haben.

Amtlicher Teil.
Vekannkmachung.

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Hauszins,
Staats und Gemeindegrundvermögensſteuer für den Monat
Dezember 1931 bis zum 15. d. Mts. an unſere Gemeinde
kaſſe zu entrichten.

Für Zahlungen nach dem 15. ds. Mts. werden die
geſetzlichen Verzugszuſchläge, die z. Zt. 5 90 für jeden an
gefangenen halben Monat betragen, erhoben.

Annaburg, den 3. Dezember 1931
Der Gemeinde- Vorſtand.

Die Tuberkuloſenſtunde findet am Sonnabend, den
5. Dezember, von 17 Ahr an, Markt 23, ſtatt.

Die Fürſorgeſtelle.

Lokales und Provinzielles.
Nachträgliche Annahmeverweigerung auch bei

Druckſachen. Bisher mußte die Annahmeverweigerung von
Poſtkarten Druckſachen, Geſchäftspapieren, Warenproben,
Miſchſendungen und offenen Päckchen vor der Aushändigung
erklärt werden. Das Reichspoſtminiſterium hat jetzt erlaubt,
daß offene Briefſendungen von den Empfängern nachträglich
verweigert werden können, wenn die Sendungen ſpäteſtens
24 Stunden nach der Auslieferung zurückgegeben werden.

Durchſchnittlich 5 bis 6 (mitunter auch mehr) arme
Reiſende, die ihr Sprüchlein aufſagen, um eine kleine Gabe
zu erhaſchen, ſtellen ſich jetzt wohl täglich in jeder Haus

erdem e noch Leute, die irgend
wo Seiſe, Tee Schnürſenkel,

Knöpfe uſw. Dann kommen welche, die für irgend eine
wohltätige Sache Geld haben wollen. Soweit es möglich

gibt ja jeder gern ein Scherflein. Bei aller Geberei wird
es aber ſelbſt dem Gutmütigſten einmal zuviel. Zumal die
Leute oft gleich Forderungen ſtellen und viele Höſlichteit
nicht mehr zu kennen ſcheinen. Beſonders bei Geldſamm-
lungen iſt Zurückhaltung geboten. Alſo, wenn für Wohl
tätigkeitszwecke uſw. um Spenden gebeten wird erſt nach
dem polizeilichen Ausweis fragen und dann erſt ſeine milde
Hand auftun

Annaburg. (Ein trauriges Kapitel von der Landſtraße.)
Der Bergmann Wilhelm Thunert, ohne feſten Wohnſitz,
durchzieht mit einer unverehelichten Maria Heidenreich, die
ihm bereits fünf Kinder geſchenkt hat, mit 2 Kinderwagen
bettelnd die deutſchen Lande. Dieſe ſeltſame Familie dürfte
ſchon in vielen Gegenden Deutſchlands Aufſehen erregt haben.
Vor kurzem machte ſte, wie gemeldet, in beſonderer Weiſe
von ſich reden. Auf der Straße Annaburg- Naundorf
ſchob Thunert den Kinderwagen, in dem ſich ſein ein Jahr
altes Kind befand in dem Augenblick, als ein Motorrad
herangefahren kam, in dieſes hinein, obwohl der Kraftfahrer
laut Signal gab. Der Kinderwagen wurde 15 Meter mit
geſchleift und das Kind flog in hohem Bogen aus dem
Wagen heraus, während der Motorradfahrer zu Fall kam
und nicht unerhebliche Verletzungen davontrug. Das Kind
iſt ſpäter an den Folgen des Sturzes im Kreiskrankenhaus
Torgau geſtorben. Thunert wurde deshalb wegen verſuchten
Mordes unter Anklage geſtellt weil ſich herausſtellte, daß
ſchon früher ein Motorrad und ein Pferdegeſchirr trotz
Signalen Mühe hatten, an dem die Straßenmitte benutzen
den Thunert vorbeizukommen, ſo daß ſich der Verdacht ver
ſtärkte, als habe ſich der Mann des Kindes entledigen wollen
indem er es abſichtlich überfahren ließ. Vor dem Schwur
gericht Torgau hatte ſich Th. zu derantworten. Er wurde
aber von der Anklage des verſuchten Mordes freigeſprochen
und wegen fahrläſſiger Körperverlezung zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt. Die Reviſion der Staatsanwaltſchaft
gegen dieſes Urteil hat inſofern Erfolg, als das Reichsgericht
in Leipzig am 16. Oktober dieſes Jahres das Urteil aufhob
und die Sache an das Schwurgericht zurückoerwies mit der
Begründung, daß das Schwurgericht im erſten Arteil den
Tatbeſtand zu unrecht vereint habe, der unzweifelhaft vor
liege. Der Skaatsanwalt beantragte in der geſtrigen erſten
Verhandlung der letzten diesjährigen Schwurgerichtsperiode
gegen den Angeklagten 6 Jahre Zuchthaus wegen fahr-
läſſiger Tötung. Das Arteil lautete wegen fahrläſſiger
Tötung und fahrläſſiger Körperverlezung auf 9 Monate
Gefängnis Die AUnterſuchungshaft ab 14. Juli wird auf
die Strafe angerechnet.

Annaburg. Verſammlungs und Vortragsabend.) Die
für Montag Abend anberaumte Berſammlung des Vereins ſelb
ſtändiger Handwerker und Gewerbetreibender hatte ſich leider
nicht des Beſuches zu erfreuen, der bei der Wichtigkeit der

Tagesordnung zu erwarten geweſen wäre. Nachdem der Vor
ſitzende, Herr Freidank, die Verſammlung eröffnet hatte, ergriff
er das Wort zu ſeinem Vortrag „Die Geldkriſe Redner wies
auf die Gefahr hin, die ein unberechtigtes Hamſtern des Geldes
mit ſich bringt und das unbedingt dazu führen muß, auch die
gebrdnetſte Kaſſenlage eines Geldinſtitutes zu untergraben. Allen
Anweſenden war in dieſem Zuſammenhang ſicher intereſſant, die
große Bedeutung zu erfahren, die unſere hieſige Spar und
Girokaſſe für Annaburg beſitzt; ſind doch dreiviertel Million
RM. in Form von Hypotheken und Anleihen von dieſem Unter
nehmen in Annaburg ausgeliehen. Schon aus dieſem Grunde
dürfte es nicht auszudenken ſein, welche Folgen ein Zurückziehen
der Kredite, bedingt in dieſem Falle durch unberechtigte Abhe
bungen der Sparguthaben, mit ſich bringen würden. Jn mah
nenden Worten wies der Redner darauf hin, ſeine Sparguthaben
den Kaſſen zu belaſſen und dadurch, jeder an ſeinem Teile, mit
zuhelfen, der Geldkriſe zu begegnen und eine Abwehrfront zu
bauen Nachdem die Verſammlung noch davon Kenntnis ge
nommen hatte, daß der Fortbildungsſchulunterricht auf die Vor
mittagsſtunden verlegt werden ſoll, welchem Verlangen die Ver
ſammlung nicht glaubte zuſtimmen zu können, ergriff der Land
tagsabgd. Hellwig Halle das Wort zu ſeinem Vortrage „Warum
ſtimmte die Wirtſchaftspartei für Brüning“. Jn eindrucksvollen
Worten gab der Redner ein Bild von der innerpolitiſchen und
außenpoliſchen Lage, in den ſchickſalsſchweren Tagen des Monats
Juli ds. Js. um dann näher auf die Verhandlungen einzugehen,
die von den Führern der Wirtſchaftspartei mit Hugenberg, Hitler
und Brüning geführt wurden. Die Vortragende wußte die
Verſammlung zu überzeugen, daß nur die Ziele eines Brüning

vorläufig mit den Zielen des Handwerks und des Mittelſtandes
zu vereinbaren geweſen ſeien, und daß es nur einzig und allein
möglich war unter dieſen Vorausſetzungen Brüning die Stimme
zu geben. Eine längere Debatte beſchloß den Abend, an dem
noch das Ergebnis der Sammlungen der Winterhilfe bekannt
gegeben wurde. Mit Gengutuung konnte die Verſammlung ver
nehmen, daß die Sammlungen erfolgreich verlaufen ſind und
daß uunmehr mit dem Hilfswerk begonnen werden kann. Er
wähnt ſei noch, daß die hieſige Bäckerinnung ſich zur Hergabe
von etwa 700 Broten bereit erklärt hat, die in gleichmäßigen
Abſtänden auf Gutſcheine durch den Winterhilfs Ausſchuß zur
Verteilung kommen ſollen.

Ploſſig. (Mehr Licht.) Eine weſentliche Verbeſſerung
hat erfreulicherweiſe die Straßenbeleuchtung unſeres Ortes
erfahren. Nach einem Beſchluß der Gemeindeverſammlung,
wurde jetzt die Anlage von fünf neuen, modernen Lampen
durch Monteure des Aeberlandwerkes fertiggeſtellt. Damit
iſt die Zahl der Straßenlampen auf 13 geſtiegen.

Torgau, 2. Dezember. Die Torgauer Steingutfabrik
Villeroy Boch hat 700 Arbeiter gekündigt, eine Folge
der engliſchen Zollerhöhungsmaßnahmen Und der allgemeinen
Valüta Kriſe Dieſe Maßnahme, die vorläufig nur als eine
„vorſorgliche“ bezeichnet wird, iſt umſo erſtaunlicher, als die
Steingutfabrik bisher mit Auslandsaufträgen reichlich ver
ſehen war. Die engliſche Pfundkriſe wirkt ſich hier in ganz
kataſtrophaler Weiſe aus.

Wüſtermarke, 28. November. (Wegen Hehlerei ver
urteilt). Die unverehelichte Anna Rinke, auf dem hieſigen
Gut in Stellung geweſen, wurde von der Torgauer Kleinen

Strafkammer zu einer Woche Gefängnis verurteilt. Sie hattevon Einbruchsdiebſtählen in e Bunte i
gewußt und dieſe gegen Schweigegeld verſchwiegen.

Wittenberg
in jedem Jahre der Witienberger Kirchengemeinde den
Abendmahlswein. Erſt vor einigen Tagen iſt eine große,
für ein Jahr reichende Sendung eingetroffen. Die lutheriſche
Kirche Angarns will durch dieſe regelmäßige Spende ihre
enge Verbundenheit mit Wittenberg und ihre Dankbarkeit
gegen die Muttergemeinde der Reformation bezeugen.

Hino-Schau.
Lichtſpielhaus (Neue Welt) wartet nach dem erfolgreichen

Tonfilmſtart mit „Die Drei von der Tankſtelle“ auch in dieſer
Woche wieder mit einem ganz vorzüglichen neuen UfaLuſtſpiel
ſchlager auf. „Der kleine Seitenſprung“. Ein köſtliches Luſtſpiel,
in dem die Heiterkeitsorgane nicht eine Sekunde lang abebben
Eſprit, Scharm, ſchmiſſige Leichtigkeit und ſpritziger Humor in
Muſik und Handlung. Die Fülle der Regieeinfälle und reizendſten
Pointen werden jeden in beſte Stimmung verſetzen. Vorkommende
Schlagerlieder: „Kinder, ich hab einen Schwips“, ein origineller
SlowFox, „Heut haſt Du Chancen bei mir“, ein Foxtrott von
faſzinierendem Schwung und ſchließlich ein Walzer „Liebling wie
wärs“ voller Süße und einer wunderhübſchen einſchmeichelnden
Melodie, eine Ausleſe, die jeden Geſchmack treffen dürfte. Neben
einem ganz vorzüglichen tönenden Beiprogramm ſind hier wieder
alle Möglichkeiten gegeben, ſich 2 Stunden lang beſtens unter
halten zu können.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Zu den beliebteſten Feſtgeſchenken gehören Schuhe. Doppelt

willkommen ſind ſie, wenn es WolkoSchuhe ſind. Gerade zur
rechten Zeit kommt daher das Schuhhaus Willy Neumann
mit ſeinem heutigen Angebot. Auf den reichbebilderten Proſpekt,
der unſerer vorliegenden Nummer beiliegt, weiſen wir daher in
dieſem Zuſammenhange nochmals hin.

Der heutigen Auflage unſeres Blattes liegt ein vierſeitiger
Weihnachts Proſpekt der Firma Etto Eule, Wiktenberg bei
auf den wir wegen der Fülle preiswerter QualitätsAngebote,
wofür die Firma ja beſtens bekannt iſt, beſonders hinzuweiſen

„Einen Mantel ſagte Karl aus Ploſſig, kauft man
nicht wie Streichhölzer in jedem Laden gleich gut. Ein
ſolches Wertſtück, wie einen Mautel, wählt man mit Bedacht.
Gerade die vielſeitige Auswahl bei Ernſt Silte in Torgau
bietet Jhnen die Garantie, daß Sie das Stück erhalten,
welches für Sie das Richtige iſt. Gerade die Auswahl in
den günſtigen niedrigen Preislagen verbürgt Jhnen guten
Kauf bei kleiner Ausgabe Es iſt immer richtig, bei Ein
kauf von Herren und Knabenkleidung gleich zu Ernſt
Sitte nach Torgau zu fahren. Am Sonnkag, den
6. 12. iſt das Geſchäft von 11 bis 6 Uhr geöffnet.

MarktKalender.
4. Dezbr. Schweinemarkt in Holzdorf

Die lutheriſche Kirche Angarns ſchenkt

c S wen s
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Am Dienstag, den 1. Dezember, verſchied
in Deſſau nach mit großer Geduld ertragenem
Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter,
Schweſter, Schwiegermutter und Schwägerin

Chriſtiane Grempel
im Alter von e

Die trauernden Hinterbliebenen.

Annabürg, den 3. Dezember 1931.
Die Beerdigung findet am Freitag, den

4. Dezember, um 2 Uhr von der Friedhofs
kapelle aus ſtatt.

Von Herzen danke ich allen, die mir ſo
h wohltuende Beweiſe ihrer aufrichtigen Teil
nahme beim Hinſcheiden meines Mannes er

M wieſen haben.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
in tiefem Schmerz

Minna Krahliſch u. Kinder
Annaburg, den 2. Dezember 1931.So

S Statt Karten
Für die uns anläßlich unſerer Vermäh-

lung dargebrachten Slückwünſche, Geſchenke
und Blumenſpenden ſagen wir hierdurch
unſeren herzlichſten Dank.

Richard Grenzig u. Frau,
Elſe geb. Scheffler.

Hnnaburg, den 3. Dezember 19381.

O

Zwangsverſteigerung.
Am Freitag, den 4. Dezember, werden öffent

lich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:
in Annaburg um 12 Uhr: 1 Friſeurſtuhl und

1 Fahrrad. Verſammlungsort: Gaſthof Dubro
in Naundorf um 14 Uhr 1 Nähmaſchine. Ver

ſammlungsort: Gaſthof Müller.
Die Gegenſtände ſind anderwetit gepfändet.

Finanzamt Torgau (Vollſtreckungsſtelle).

Versteigerung.
Jnm Auftrage des Konkursverwalters verſteigere ich
in Sonnabend, den

nnaburg
So l one, 1Teppich,

m nung

1 Sofa
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Verſammlungsort: Gaſthof zur Kleinbahn.
Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Wirtſchaftsbund nabars
E G. m. b.

Jede Hausfrau ſoll es wiſſen, daß das deutſche
Friſchei mit dem Adlerſtempel das billigſte iſt. J

Preiſe Stück von 11 Pfennig an.
Beſtellungen auf Lieferung von Schlachtgeflügel wie:

Hühner Pfund von 0,50 Pf
Enten a 0,90 an,Puten, Gänſe,

werden jede Woche bis Donnerstag erbeten an die
Geſchäſtsſtelle: Betgeſtraße Nr. I.

Große gnventar-Auktion
am Donnerstag, den 10. Dezember

vorm. 9 Ahr, verſteigere auf dem Stadt
gutshof Annaburg das lebende und tote
Jnventar meiſtbietend gegen Barzahlung.

Es kommen zum Verkauf:

7 Pferde, 20 Stck. Rindvieh, darunter
10 Kühe, 9 Starken, 1 Bulle und Jung
vieh, 25 Schweine, darunter 5 trag. Sauen.
Puten, Gänſe, Enten, Hühner, Tauben.
Dreſch, Drill-, Mäh- und Hackmaſchinen,
Wagen, Pflüge, Ackergeräte, Pferdegeſchirre
An Vorräte Heu, Stroh, Kartoffeln, Dünger.

Das lebende Vieh kommt von 9 12 Uhr
zur Verſteigerung, das tote Jnventar und
Vorräte anſchließend.

w. Feichmüller, Berlin.
Lützowufer 17.
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Freitag, Honnabend und Honntag 8 Ahr:
l Nach dem erfolgreichen Tonfilmſtart Il

der neue große Afa-Luſtſpielſchlager
d„Der kleine Seitenſprung

Wirbel launiger Verwechſlungen und Jrrungen, ein

einen Strudel herzlichſter Heiterkeit.
Hauptrollen: Renate Müller, Herm. Thimig,
Hilde Hildebrandt, Otto Wallburg, Hans

Regie:
Jm bunten Teil

Ufa Kabanrett- Programm Nr. G.
„Töne, die nie ver klingen

Mitwirkende Rich. Tauber, Dajos Bela u. v. a.
h Gruutgeheizter Saal.

5. Dezember 1931, vorm. 10 Uhr,

Stabbretter und Jußleiſten

1 Piano, 1 Harmonium, 1 Standuhr und

95 Pf.-Schlager!
Pfd. feinſter VohnenkaffeePfd. Gerſte, Pfd. Kakao nur 95 Pf.

Pfd. geſchälte Erbſen
Pfd. Graupen, Pfd. Reispie Margarine nur 95 Pf.

I h e ehe Vohnen1/ d. Weizenmepie Kokosfett nur 95 Pf.
Gleichzeitig 1 Pfd. Tafel-Margarine
1 Taſſe mit Untertaſſe und ein 95
Frühſtückstel ler nur Pf.

empfiehlt

Firma Th. Schunke Nachfolg.
III

Habe ſtändig am Lager:

Alle Sorten Kantholz, Latten,
Schalung, und Htaken
Vord. Hobeldielen, Rauhſpund,

eingelöſcht. Kalk, Zementkalk,
Zement, Hips und Rohrgewebe

zu konkurrenzlos billigen Preiſen!

Empfehle mich zur Anfertigung von 9
Zeichnungen und Berechnungen

koſtenlos und unverbindlich.
Stehe auch zu Bauberatungen jederzeit
gerne zur Verfügung.

Holen Sie Koſtenanſchlag von mir ein, es ver
pflichtet Sie zu nichts.

Spezial.: Hchwammbeſeitigung

Otto Schröder,
gepr. Bauwerkmeiſter, Manrer und Zimmerermeiſter.
Platz und Lager: Schulstraße 3.

hancd wagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen.

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſel

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Wilhelm Grahl,

TelefunkenNetzgerät, 33
3 Röhr. Empf. früher 165. jetzt 139. M.

TelefunkenNetzgerät, 33 VI 8 Röhr Empf.
m. Lautſprech früher 198. jetzt 144. M.

TelefunkenLautſprecher Arcophon 17
jetzt 32. Mk.

Einige BlaupunktBatteriegeräte
mit 10 Prozent Rabatt!

Ferner empfehle PertrixAnoden, Akku
mulatoren, Litze, Spulen, RVöhren,
Akkuſäure, Seſtilliertes Waſſer
und ſonſtige Erſatzteile

Fritz Rödler, Kanuſe
Autolohnfuhren Akkuladeſtation

Tonfilmn- Theater (Neue Welt).

Ein heiterer Schwank in 6 Abten.

Eine reizende muſikaliſche Ehekomödie voller
Lebensluſt, Frohſinn und Witz, ein pikanter

kleiner Seiten, nein Kopfſprung mitten hinein in

Tan Sizet. Gonntag nachm. z Uhr: Kinder Vorſtellung

6 Platten mit Plattenalbum

l Nähmaſchine zu 150 M. verſenkbar 175.
Accordeon m. 18 Stim. u. 4 Bäſſen zu 22.

Kinder Accordeons
Kinder Nähmaschinen

Reinhold Schünzel, der beliebte Darſteller
voll draſtiſchen Humors mit Charlotte Ander in

Der Himmel auf Erden.
Ein waſch

echter Schünzelfilm der Ufa.

„„Skandal in Baden-Baden“
Brigitte Helm und Ernſt Stahl-Nachbaur in
dem fabelhaften Ausſtattungsfilm der Ufa. 6 Akte

einer ſenſationellen Affaire.

Rieſenrobben und ihre Sippe.
Eintrittspreiſe: 30, 50 und 75 Pf.

Kulturfilm

In großor Auswahl empfehle ich
Kartonagen, Kammgarnituren, Ranicüres

und außerdem:
1 Cölniſch Waſſer 10 Pf. 1 Stellſpiegel 25 Pf.
1 Champon 10 1 Stange Raſierſeife 25
1 Zahnerem 10 10 Raſierklingen 50
1 Hauterem 10 I VRieſenfl. Teerſeife 50
1 Handbürſte 10 I Rieſenſlaſche
2 P. Schnürſenkel 15 Camillenſeife 50

1 Birkenhaarwaſſer 75
1 Franzbranntwein 75
1 Rothbart Raſier

apparat m. Klinge 95
Raſiergarnitur 95

Waſchſeife 15I Doviletteſeife 15
T Staubtuch 151 Cölniſch Waſſer 25
1 Eis Eau de Calogne 25

I Puder 25 1 Raſiereremgr. Lavendelſeife 25 große Tube 95
1Schrubber 25 Waſchbrett 951 Scheuertuch 25 1 Ziergummiſchürze 75
1 Spiegel 25 1 Waſchgummiſchürze 1.95

Marta Stein, Geifen und Parfümerien
Einzigſtes Spezialgeſchäft am Platze

a d s D.a doKompl. Anlasgen
Sämtl. Zubehörteile

Akku-Laclestation
Wilhelm Waisch.

Brstes Bachgeschäft am Platze

n dige
95 o. bchlager!!

Als erſte Garnitur
Scheuertuch und ein großes Stück
Waſchſeife e
Zweite Garnitur:

Eine Glanzbürſte, eine Schmutzbürſte, 9 5

Pf.

Einen Schrubber, eine Scheuerbürſte, ein 9 5

Pf.für nur

eine Auftragbürſte und eine große
Doſe Schuhereme für nur
Dritte Garnitur:

Einen großen Riegel Ia Kernſeife (600 9 5

Pf.
und 3 Stück feinſte Buttermilch

Seife lklür nurNutzen Sie die Gelegenheit, ſich mit dieſem
nie wiederkehrenden o ſpottbilligen
Angebot einzudecken!

J. Kählig's Nachf.
Jnhab. Martha Müller, Mühlenſtr. 40

9090390002000020
Bei Einkauf

eines Schrankapparates zu 65. Mark ſowie
eines Haubenſprechapparates zu 35. Mark

erhalten Sie 2 Platten, 1 Patten
einiger Schachtel Radeln und

1 Tanzpüpp chen. e
Als beſonders preiswert empfehle ich

zu 3.75 M.
1 Violine mit Kaſten und Bogen zu 25.
I Mandoline mit Mignonſtempel zu 12.75

1 Violine mit vollem Boden zu 32
von 2. M. an
von 1.75 M. an

Annaburger
Fahrrad Nähmaschinen Motorradzentrale

Marta Stein
49900200003000020000
Dprueksachen Jeder Apt
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm Steinbeis, Buchduckerei.

Wianos
HarmoniumsI Mügel

elektr. KlIaviere
Gute Qualität! Billige Preiſel

Hoher Barzahlungsrabatt!
Auf Wunſch bequeme Teil

zahlungen!
Gebrauchte Jnſtrumente wer
den in Zahlung genommen.

Katalog gratis.
Billige gebr. Jnſtrumente

ſtändig am Lager.
Köhler, Piano- und

Harmoniumfahrit

Schloß Pretzſch (Elbe).
Intereſſenten ſteht Auto koſten

los zur Verfügung.

Puppenſtuben-
Tapeten

empfiehlt H. Steinbeiß.

nd Sie mehr denn
on Erkaltungsmeg-
keiten ausgeseſzf.

eisen Sie deshalbnie
ohne eine Packung
der viel
bewahren s

n

0D

Zu haben bei:
Apotheke A. Schmorde,
Drogerie Otto Schwarze
Theobald Schunke
Otto Riemann's NfI.,

und Wo Plakate sichtbar.

S

gutsehukste
oder Art iefert e 9

h STEINBEISS
Suehdruekeren

See

Jalli- on
zum Plätten (Bügeln)
für Fleiſchröſter, Fuß
wärmer und verſchied.
andere Zwecke, anſtatt
gewöhnlicher Holzkohle
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Brieforöner
Schnellhefter
Stempelfarben
Stempelkiſſen
Durchſchlag- und

Kohlepapier
zu haben bei

Herm. Steinbeiß
Papierhandlung.

Sigella-Mop
Bohnerwachs
ßeinſt. Tanzſaal

Spritz wachs
Möbelpolitur
Mopöl, loſe und in

Flaſchen, empfiehlt

J. G. Fritzsche,



er Schönheit nd Preiswürdigt

V

S

keit

je Ei Ilöſun der Rabatt varbücher

erfolgt vom Montag, den Dezember
ab bei der Gemeindeſparkaſſe
oder bei unſeren ter en

RabattSpar Verein At mahurg

Jerein el oſt. Mnpirerker o
Gewerbetreibender

von Annaburg und Umgegend.
An den 3 Sonntagen vor Weihnachten,

am 6., 13. und 20. Dezbr.,
können die Geſhafte von S8 bis 9 Uhr und von

11 vis 17 Uhr offen gehalten werden.
Der Vorstanck-

Heute:Gratis Koſtproben
der vorzüglichen

Oetker- Puddings
bei J. G. Fritzſche.

Zum Weihnachtsfeſt
empfehle mein reichhaltiges Lager in

SpiewarenSpiel waren

leder ArtS Preiſe Um 90 herabgeſeht!

Benutzen Sie dieſe günſtige Einkaufsgelegenheit!

Ferner als paſſendes Geſchenk

Präsentkistchen Cigarren
Packungen zu 10 und 25 Stück.

Richard Grenzig,
Hinterſtraße 12.

Zum Weihnachtsfeſt
ſchenkt man ſeinen Lieben

schöne Schuhe,
Dieſe finden ſie in großer Auswahl und zu
äußerſt billigen Preiſen in meinem Geſchäft.
Halte großes Lager in erſtklaſſigen Schuh
waren von nur beſten Deutſchen Fabrikaten
für Damen, Herren und Kinder.

Sporſtiefel, Berufsſtiefel, Meherſtiefelufw.

Die richtigenOriginaſ-Oschatzer-Filz-
schuhwaren Marthaus““

finden ſie nur bei mir.

Alleinperkauf d. orkhopäd.„Orki“-bchuhe

Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig!

Max Freidank,
Schuhmachermeiſter

c P e

Ah
S

M pſene

Hüße und bittere Mandeln,Hultaninen, Cocosraspel,
f. Kaiſer Nuszugsmehl

und ſämtliche Wackzutaken
in allen Preislagen.

Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter!

Fa. Th. Schunke Nachfolger

omothelen, n Da hen
Betriebsgelder

Keine Anz. Keine Vermittl.
Otto Matthies, Wittenberg
B. H. Gr. Friedrichſtraße 95

Telefon 2128

Kleine Wohnung

Stube, Kammer, Küche
an alleinſtehendes Ehepaar
zu vermieten. Angeb. unter
K 100 an die Expd. d. Bl.

Cebkuehen
I Selpmann, Torg. Str. 7

Friſch eingetroffen:

Bücklinge
empfiehlt

Ja. Th. Gchunke Nachf.

Beſtellungen
auf morgen eintreffende

IlſeHriketto
nimmt entgegen

Kleinverkauf Torg. Str. 10 S

Werner Otte
Fernſprecher 212

Spielkarten

(deutſche u. franzöſiſche
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Ein großer Poſten
Scheuertücher

in guter Qualität zu ver
chiedenen Preislagen

J. G. Fritzſche.
Harzer Käſe
Harzer Kochkäſe
Tilſiter

KäſeSchweizer
Limburger

ſowie ff. Land und
Molkereibutter

empfiehlt
S a. Th. öchunte Rachf.

Empfehle meine

elektr. Rolle
zur gefl. Benutzung.

Louis Hofmann.
Beſtellungen auf

Briketts
nimmt ſtändig entgegen

Otto Scheibe.!

Das ſchönſte

Weihnachts
Geſchenk

e ein

Wer Radio hört
hat mehr vom Leben!

Koſtenloſe Beratung und
Vorführung im Fachgeſchäft

Herm. Mever 880.

Torgauer Straße 7.

ſind vorrätig in der Vuchdruckerei H. Steinbeiß.

Peltzeiliche An- und Abmeldeſcheine

Guten Ruf
haben auf Grund ihres

vorzügl. milden Charakters

Cigarren
aus dem zuverlässigen Fachgeschäft

Bouis Hofmann.

Bedentren Sie
Einkauf mit über 1200 angeſchloſſ.

Niederlagen
ar um AUulltät u i. o billig

Pfo 85 68 55, 38 Pf.
Schweineſchmalz Pfd. 72, 64, 58 Pf.
r u 5 Pfd. 1.18 M.Mandeln, Roſinen, SultaninenCorinthen, Citronat und n

Cocosraspel

Margarine

Freitag sonnabencie
Pudding-Koſtproben gratis!

(Ohne Kaufzwang.)

Fettbücklinge heute Pfd. 32 Pf.
Sprotten Pfd. -Kiſte 50 Pf.
M GHarzer Käſe PfdKiſte 38 Pf.

ratheringe, Rollmöpſe, Hering in Gelee,
Bismarck- Heringe Doſe 44 Pf.

Neue Delikateſſen
ettheringe in Tomaten Doſe 58 Pf.

Doſe 68 Pf.ſtſeeronladen in Burgunder

Wie immer:5 Prozent Rabatt
Amburger Kaffeelager Bernhard Riemann

Niederlage Anngaburg.

Woll waren
Damen-Strickjacken
Damen-Strickwesten
Damen-Pullover
Damen-Strickkleicer
Herren-Jacken
Herren-Pullover

tierren- Artikel
Herren-Nachthemden
Moderne Oberhemden
Kravatten-Hemden
Herren-Socken in schwarz

unck farbig
Kravatten in grober

Auswahl Steck. O. 50
Herren-Plüsch- Hosen

prima Qualität 4.50

Grosser Weihnachtsverkaufh
Damen- Wäsche

Taghemd mit reicher Stickerei

und Motiwu e 1225
Taghemdaus gut. Wäschestoff 1.75
Taghemd aus gutem Makko-

tuch mit Hanchohlsaum 2.50
Nachthemd

mit Spitzengarnierung 2.95

Trikotagen
Damen-Schlüpfer mit seiden.

Decke, gut angerauht 1.55
Damen-Schlüpfer ohne Seide 1.25
Herren-Futterhosen,

gute Qualität
Herren-Normal- Hosen

wollgemischt 1.95
Kinder Trikots in allen Größen
Kincler-Schlafanzüge in all. Gröb.

2.85

Ein besonders billiges Weihnachts- Angebot
in HBamen- und Herren-Mäntel!
Damit Sie nicht erst die Inventur-Ausverkäufe abwarten brauchen, habe
jch die Preise schon ſetzt so herabgesetzt, daß sich jeder eine
Weihnachtsfreucle damit bereiten Kann!

Das Haus der guten Qualitäten!

Sonntasg, den G. Dezbr. ist mein Geschäft geöffnet!

empfiehlt Zu haben bei:
ä tn s Nachf.

Martha Müller
Redaklion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg

e
h b

J. Kahlig's Nachf. Jnh.: Martha Müller

9900290002009020

Limburger
Schweizer
Emmentaler

Aehmen e lich einige

u S Ailſiter Rüſe
ff. Land

empfiehlt

M. G. Wwitasche-
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Die neuen Richtlinien für die landwirtſchaftliche
Siedlung, die bei der Umbeſetzung der Stelle des Reiche
ſiedlungskommiſſars in Ausſicht geſtellt worden ſind, ſind
ſoeben herausgekommen und man wird anerkennen, daß
hier ſchnelle Arbeit geleiſtet worden iſt. Die rund hundert
Paragraphen, die ſie umfaſſen, zeigen aber auch, daß aus
den mancherlei Erfahrungen, die auf dem Gebiete der
Siedlung im letzten Jahrzehnt gemacht worden ſind und
deren Niederſchlag ſich meiſt in den Klagen der bisherigen
Siedler gefunden hat, ſehr viel gelernt worden iſt und
nun verſucht wird, es beſſer zu machen.
Das Gebiet, welches für die land wirtſchaftlichen Neu

ſiedlungen in Betracht kommt, zerfällt in drei Zonen,
die aber nicht geographiſch zuſammengefaßt ſind. Denn
zu der erſten gehören neben dem eigentlichen Oſten rechts
der Oder (mit Ausnahme des Regierungsbezirkes Stettin)
auch die links der Oder gelegenen Teile von Oberſchleſien
und die beiderſeits des Fluſſes gelegenen niederſchleſiſchen
Kreiſe. Daneben ſoll die Siedlung auch zwiſchen Elbe
und Oder, im Regierungsbezirk Stettin, ferner in der
Lüneburger Heide, den Geeſtländereien von Hannover und
Oldenburg, ſchließlich im äußerſten Weſten, im Emsland,
längs der holländiſchen Grenze und im Süden im Baye
riſchen Wald gefördert werden, ſie ſoll alſo alle diejenigen
Gebiete umfaſſen, die auf der deutſchen Bevölkerungskarte
durch beſonders ſchwache Beſiedlung auffallen, und damit
iſt die zweite Zone umſchrieben. Jn Ausnahmefällen
können auch Mittel im übrigen Reichsgebiet verwendet
werden, welches als dritte Zone gilt.

Sowohl für die Neuſiedlung wie für den Ausbau ſchon
beſtehender Betriebe bis zur vollen Ackernahrung, alſo die
Anliegerſiedlung, werden die Mittel zentral über
die Deutſche Siedlungsbank zur Verfügung geſtellt, und nur mit deren Zuſtimmung
dürfen künftig Güter zur Aufteilung an Siedler freihändig
oder im Zwangsverſteigerungsverfahren erworben werden.
Zur Erhaltung der Siedlerſtellen iſt eine Reihe von wirk
ſamen Schutzbeſtimmungen getroffen, ſo das zugunſten der
gemeinnützigen Siedlungsunternehmungen einzutragende
Wiederkaufsrecht, das ausgeübt werden kann, wenn der
Siedler die Stelle ganz oder teilweiſe veräußert oder auf
gibt oder wenn er ſie dauernd nicht bewohnt und bewirt
ſchaftet.

Der Siedler hat auch eine Reihe weiterer Bin
dungen zu übernehmen. Um ihn vor überſchuldung zu
ſchützen, darf er innerhalb der erſten fünf Jahre nur im
Einverſtändnis mit dem Siedlungsunternehmer und der
Siedlungsbehörde Umbauten vornehmen, ſeine Gebäude
vergrößern oder landwirtſchaftliche Maſchinen anſchaffen.
Dieſe Genehmigung wird aber erteilt, wenn der Siedler
nachweiſt, daß er ſeinen Verpflichtungen pünktlich nach
gekommen iſt, und daß er genügend eigene Mittel für die
Neuaufwendungen beſitzt. Sehr wichtig iſt eine andereS Beſtimmung, mit der man dort, wo ſie bisher beſtanden
at, die beſten Erfahrungen gemacht hat: Der Siedler iſterpflic et, ſich während der erſten fünf Jahre einer vom

Reiche oder vom Lande beſtimmten Siedlungs-
beratung zu unterwerfen. Ferner iſt er verpflichtet,
die erforderlichen Verſicherungen abzuſchließen und auf
rechtzuerhalten. Schließlich wird zur Förderung des Ab-
ſatzes darauf gedrungen, daß die Siedler ſich an beſtehende
Genoſſenſchaften anſchließen, oder daß, wo ſolche
noch fehlen, ſie unter Mitwirkung des Siedlungsunter
nehmers gegründet werden.

Wer kann und ſoll angeſiedelt werden Einleitend wird betont, daß Zweck und Ziel der
land wirtſchaftlichen Siedlung ſeien, der Abwanderung ge
ſunder Volkskräfte nach der Stadt entgegenzuwirken und
weiteren Kreiſen die ausreichende Lebensmöglichkeit auf
dem Lande zu bieten. Es müſſen alſo, und darauf drän
gen die Rückſchläge, die man manchenorts mit ungeeigne
ten Elementen gemacht hat, die Siedlungs-
anwärter geſtebt werden. In Betracht kommen
neben Berufslandwirten vorzugsweiſe arbeitsloſe Land
arbeiter ausgeſchiedene Wehrmachtsangehörige, deren

Eignung von ihrem zuſtändigen Truppenteil veſcheinigt
wird, und nun kommt etwas, was in ſeiner ganzen Wich
tigkeit gar nicht ſtark genug unterſtrichen werden kann:
„Die gleichen perſönlichen Vorausſetzungen, wie bei dem
Siedlungsbewerber, ſollen auch bei ſeinen mitarbeitenden
Familien angehörigen vorliegen. „Nämlich, was ſich
immer deutlicher herausgeſtellt hat, es kommt auch
auf die geeignete Siedlerfrau an, und zeit-
weilig hat es ſo ausgeſehen, als ob wir nicht ſo ſehr mit
dem geeigneten männlichen, wie mit dem weiblichen An
gebot an ſiedlungstüchtigen Menſchen nun ſchon bald in
Mangel geraten würden.

Dieſen Punkt müſſen alle Siedlungsluſtigen ſehr ge
nau überlegen: Schon auf dem heutigen altbäuerlichen
Beſitz hat die Landfrau eine ungeheuerſchwere Arbeitslaſt zu tragen, die man mit allen
Mitteln der Technik zu erleichtern verſucht. Noch viel
größer aber iſt der Anteil an Mühe und Verantwortung.
welcher der Frau beim Aufbau einer neuen Stelle zufällt.
Nicht umſonſt haben weitſchauende Kreiſe ſchon beſondere
Schulen eingerichtet, ſo junge Mädchen in jahrelanger Er
ziehung für den künftigen Beruf als Siedlerfrauen ge
ſchult werden. Und es hilft ja nichts, wir müſſen ſiedeln,
wenn wir nicht untergehen wollen, und dabei darf die
Frau nicht die ſchlechtere Hälfte werden, ſonſt bleiben alle
Aufwendungen und Anſtrengungen umſonſt.

Ein bevorzugtes Anrecht haben bei der Aufteilung
von Siedlungsgütern nun laut Reichsbeſtimmung die auf
dieſen Gütern beſchäftigten Landarbeiter, Handwerker und
Angeſtellten bekommen, von denen ſich gezeigt hat, daß ſie
vielfach das geeignetſte Siedlermaterial ſind und durch
ihre Kenntnis der örtlichen Wirtſchaftsverhältniſſe den
Neuankömmlingen ein Vorbild ſein können.

Das Entſcheidendſte aber iſt wohl, daß man jetzt auch
an der zuſtändigen Stelle die Anſchauung vertritt, daß die
bisherige Siedlung zu teuer geweſen iſt,
und daß die Koſten grundſätzlich und tn ſtarkem Maße ge
ſenkt werden müſſen, ſoll das Reich ſein Siedlungswerk
im notwendigen Umfange fortſetzen können und ſoll die
Siedler beſtehen. Spart der Siedler dabei gegenüber dem
älteren Verfahren die Hälfte und mehr an Anzahlung und
Rententilgung, ſo wird dafür ſeine Arbeitsleiſtung mehr,
als es bisher der Fall geweſen iſt, herangezogen So heißt
es, daß die Anlage von Wegen, Gräben u. dgl nach Mög-
lichkeit von den Siedlern ſelbſt, gegebenenfalls unter Mit
wirkung von Fachleuten, durchzuführen iſt, bei größeren
Arbeiten ſoll der freiwillige Arbeitsdienſt mit heran
gezogen werden.

Das ſind einige der weſentlichſten Beſtimmungen aus
den neuen Richtlinien. Wir befinden uns mitten in einer
Volksumſchichtung, wie ſie in dem Umfange, wie es der
Reichsſiedlungsplan vorſieht, ſeit dem Dreißigjährigen
Kriege nicht mehr ſtattgefunden hat. Die Größe dieſes
Unternehmens, welches für die Zukunft der Natton ſo ent
ſcheidend iſt, rechtfertigt den Aufwand an Vorausſicht, den
ihm die verantwortlichen Stellen widmen. W S.

Calmette- Prozeß im Pelz.
Die Prozeßbeteiligten am wärmenden Ofen.

Jm Calmette Prozeß teilte der Vorſitzende mit, daß
der Beweisantrag eines der Verteidiger, eine ganze Reihe
von Arzten aus den verſchiedenſten Ländern zu ver
nehmen, abgelehnt worden ſei. Jm Gerichtsſaal machte
ſich das kalte Wetter ſehr bemerkbar. Die Sachverſtändigen

ſaßen in Pelzmänteln
auf ihren Plätzen, und die Anwälte trugen Mäntel unter
ihren Talaren. Da die Vernehmungen ſchnell beendet
waren, mußten weitere Zeugen telephoniſch herbeigerufen
werden. Während der Pauſe in den Verhandlungen
ſcharten ſich die Prozeßbeteiligten und die Zuhörer um
die im Gerichtsſaal aufgeſtellten Ofen, um ſich zu wärmen.

Angriffe gegen einen Sachverſtändigen.
Der Lübecker Volksbote hatte unter der überſchrift

„34. Tag CalmetteProzeß“ einen Artikel veröffentlicht, in
dem der Sachverſtändige Profeſſor Dr. Much ſcharf

angegriffen wird, und in dem es mit Bezug auf ihn heißt
„Die Arzte halten ihn für einen Sachverſtändigen des
Buddhismus, die Buddhiſten halten ihn für einen großen
Arzt, die Raſſenforſcher für einen Kunſthiſtoriker, die
Kunſthiſtoriker für einen Biologen. Er iſt alſo entweder
das weltumfaſſenſte Genie ſeit Goethe, oder der größte
Scharlatan ſeit Caglioſtrio“. Profeſſor H. Much
wies in der Verhandlung darauf hin, daß er in dieſem
Artikel als Sachverſtändiger des Prozeſſes in einer Weiſe
beſchimpft und geſchmäht worden ſei, daß er ſich vor
behalte,

ſein Amt als Sachverſtändiger niederzulegen,
wenn er nicht den notwendigen Schutz erhalte. Da er
aber auch als Privatmann beſchimpft und geſchmäht wor
den ſei, werde er perſönlich die notwendigen Folgerungen
ziehen. Staatsanwalt Freiherr von Beuſter er
klärte, daß bei der Staatsanwaltſchaft bereits eine Anzeige
gegen den Hauptſchriftleiter des Lübecker Volksboten, Dr.
Solmitz, wegen dieſes Artikels eingegangen und ein Er
n e e wegen Beleidigung eingeleitet wor
den ſei.

Betrugsſtandal bei der Eiſenbahner

ſterbekaſſe.
250 000 Mark Schaden

Dem Vorſitzenden der Deutſchen Eiſenbahnerſterbe
kaſſe, Adolf Jahn, der in Breslau verhaftet
worden iſt, wird zur Laſt gelegt, daß er ſeine Geſellſchaft
um rund 250 000 Mark geſchädigt hat. Der Mitglieder-
ausſchuß der geſchädigten Geſellſchaft vertritt den Stand
punkt, daß Aufſichtsrat und Geſamtvorſtand die Ge
ſchäftsführung Jahns nicht genügend kontrolliert hätten.
Er hat vom Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherung ge
fordert, daß der Aufſichtsrat und der Geſamtvorſtand
vom Amt ſuspendiert werden.

Die Eiſenbahnerſterbekaſſe iſt ein über das ganze
Reich verbreiteter Verſicherungsverein auf Gegenſeitig
keit, deſſen Geſamtvermögen 14 Millionen Mark beträgt
und der einen jährlichen Umſatz von 5 Millionen Mark
aufweiſt. Jahn, der früher Oberinſpektor bei der Reichs
bahn war, wird insbeſondere zur Laſt gelegt, daß er ſich
bei der Ausgabe von Darlehen aus Kaſſenmitteln zum
Schaden der Kaſſe hohe Proviſionen hat geben
laſſen.

Geldſchrankknacker im
Reichsverſicherungsamt.

40 000 Mark erbeutet.
In der Nacht drangen bisher unbekannte Täter in

das Reichsverſicherungsamt in Berlin in der Königin
Auguſta Straße ein und ſchweißten im erſten Stock zwet
Geldſchränke auf. Soweit ſich bisher feſtſtellen ließ, haben
die Taäter Lohngelder in Höhe von etwa 40 000 Mark er

beutet. S e e JGroßangriff der Ratten.
Abwehrkampf im franzöſiſchen Hafen Fecamp.

Jn der nordfranzöſiſchen Hafenſtadt Fec am p kam
es zu einer wahren Rattenſchlacht. Tauſende von Ratten
überfielen in geſchloſſenen Reihen das Hafenviertel und
drohten die in den Lagerſchuppen aufgeſpeicherten Waren
zu vernichten. Die Bevölkerung und die Hafenbehörden
wußten kein anderes Mittel, die Ratten zu vertreiben, als
eine ganze Meute von Hunden auf ſie loszulaſſen,
die nach langem Kampfe die Eindringlinge in ihre Ver
ſtecke zurückjagten. Hunderte von Ratten blieben auf dem
„Schlachtfelde“ zurück. Man befürchtet, daß ſich die Tiere
von ihrem erſten Mißerfolg nicht abhalten laſſen werden,
einen zweiten Vormarſch zu verſuchen.

Die goldene Brücke
Roman aus der Biedermeierzeit von Anny Wothe.

52. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Jch habe es übernommen,“ ſagte er knapp, „dieſen Brief

in deine Hände zu legen. Da Dorkchen nicht mündig iſt, er
ſucht dich Jmmelmann darin, deine Einwilligung zu ihrer
Heirat mit ihm nach Trieſt zu ſenden. Acht Tage wird er
auf dieſe Einwilligung warten, um ſich dort in der Hafen
ſtadt mit Dortchen trauen zu laſſen. Trifft deine Einwilli
gung bis zu dieſer Zeit nicht ein, wird er ſich mit Dortchen
einſchiffen und in Athen ohne deine Einwilligung die Ehe
ſchließen, wo man ihm weiter keine Schwierigkeiten machen
wird. Eberhard wollte nichts unverſucht laſſen, um Dort-
chen zu beruhigen und er erwartet von deiner Vaterpflicht,
da du keine Liebe haft daß dt denen Kinde nicht unnütze
Schwierigkeiten bereiten r hie ſehlieslich nur auf dich
zurückfallen würden.“

Leberecht Bauer nahm den Beieſ, riß ihn mitten ent
zwei und warf ihn Andreas vor die Füße

„Niemals,“ rief er außer ſich, „gebe ich meine Einwilli
gung zu dieſer Ehel Jch ſelbſt werde den beiden Verworfenen
nachreiſen, die Dirne zurückbringen und ihren Galan der
Polizei übergeben. Du aber wirſt für immer mein Haus ver
laſſen. Sofort!“

„Jch habe es ja bereits verlaſſen,“ antwortete Andreas
mit einem erſchütternden Klang in der Stimme, „damals
bereits, als ich erkannte, daß mein Vater keine Liebe für uns
hatte. Nicht unſere Anweſenheit bedingt das Heimatgefühl,
das muß tief im Herzen wohnen, und das iſt lange, lange
geſtorben, mein Vater.“

Leberecht Bauer ſpürte plötzlich etwas, was ihn unſicher,
faſt weich machte. Wie Andreas die Worte: „Mein Vater“
ſpräch.

Tiefſte Verzweiflung, unendliche Liebe klangen darin mit,
eine Liebe, wie ſie Leberecht Bauer kaum geahnt, und die ihn
erſchütterte.

Er durfte nicht nachgeben, er mußte dem Sohne und dem
ſtarrköpfigen Mädchen ſeine ſichere Ueberlegenheit zeigen
und den Entführer ſtrafen, wie er es verdiente

„Jch wünſche dich bei meiner Rückkehr nicht mehr hier zu
treffen,“ ſagte er zu Andreas.

„Leberecht, du biſt ſchrecklich,“ ſchluchzte Henriette auf. „Er
iſt doch dein einziger Sohn, der dich lieb hat. Du ſtrafſt dich
ſelbſt, wenn du ihn, den Großen, den Edlen, von dir ſtößt.“

Leberecht Bauer ſah ſein Weib groß an und löſte un
wirſch ihre umklammernden Hände.

Ohne ein Wort, ohne Gruß verließ er das Zimmer.
Henriette ſtand, beide Hände über der Bruſt gefaltet,

ganz vernichtet vor Andreas, der ihr voll trauriger Güte in
die Augen ſah.

„Nun heißt es auch für uns, voneinander auf ewig Ab
ſchied nehmen,“ ſagte er ſanft. „Jch gehe, und wir werden
uns niemals wiederſehen. Das iſt gut ſo, Henriette, denn
er ſtockte „ich hätte die Qual nicht länger ertragen.“

Henriettes Augen öffneten ſich weit, dann warf ſie ihre
Arme leidenſchaftlich um ſeinen Hals.

„Du darfſt nicht fortgehen, Andreas, ſo nicht,“ kam es
bebend von ihren Lippen. „Begreife doch, daß mich die
Schuld, die furchtbare Schuld zu Boden ſchmettert. Deine
Worte von der goldenen Brücke, ich habe ſie nicht vergeſſen
können, Tag und Nacht haben ſie mich verfolgt und mir ge
zeigt, wie grenzenlos elend ich bin, ſeitdem ich weiß, daß
du mich verachteſt, Andreas.“

Er ſah ihr mit weicher Zärtlichkeit in ihre blaſſen, über
wachten Züge. Mild faßte er ihre ſchlanken, weißen Hände.

„Nein, Henriette, ich verachte dich nicht, ſeitdem ich weiß,
daß du leideſt. Du haſt meinem Vater Glück gegeben und
das ſoll dir gedankt ſein. Es iſt mir nicht leicht geworden,“
fuhr er mit einem ſchmerzlichen Lächeln fort, „mich zu dieſer
Auffaſſung durchzuringen, denn, Henriette nie habe ich
aufgehört dich zu lieben und bis zu meinem letzten Atemzug
wirſt du meines Lebens Licht, meines Lebens Wonne ſein.
Jch hätte es nicht ſagen ſollen, du wirſt jetzt meiner wie eines
Toten gedenken und dem Scheidenden vergönnt man ein

letztes Wort. So laß uns denn Abſchied nehmen, Henviette!
Laß die goldene Brücke zu einem Pfad der Erinnerung wer
den, der unſere Seelen zuſammenführt, wenn wir längſt ge
ſchieden ſind.

Henriette ſah verzweifelt zu ihm auf.
tropften über ihre blaſſen Wangen.

„Du ſprichſt, als nähmeſt du Abſchied fürs Leben, An
dreas. Ach, wenn ich es doch ſagen könnte, wie wund, wie
zerriſſen meine Seele iſt. Lächelnd und ſtolz ließ ich mir von
deinem Vater die goldene Brücke bauen. Die Brücke zer
brach, Andreas, ſeitdem ich erkannte, daß ich nicht vermocht,
dich aus meinem Herzen zu verbannen.“

Andreas ſtarrte Henriette wild, mit verſtörten Augen an.
Dann riß er ſie leidenſchaftlich in ſeine Arme und barg ihr
weinendes, zuckendes Antlitz an ſeiner Bruſt.

„Henriettel!“ jauchzte er auf. Er neigte ſich über ihr wei
ßes Geſicht und küßte ihren zuckenden Mund, ihre weinen-
den Augen.

„So nehme ich Abſchied von dir, Geliebte,“ flüſterte er
innig, „Seligkeit im Herzen für dieſes letzte Wort.“

„Du zürnſt mir nicht, Andreas?“ fragte ſie, ſich von ihm
löſend und bang zu ihm aufſehend.

„Nein, Liebe, ich verſtehe nur zu wohl, daß Leberecht
Bauer der Mächtigere iſt, dem ich weichen mußte.“

„So iſt es nicht, Andreas. Jch nahm deinen Vater, wie
du ſagteſt: weil die goldene Brücke mich lockte, ohne Liebe,
aber ich lernte ihn lieben, ihn wertſchätzen. Seine heiße
Liebe entflammte Gefühle bei mir, die mich ihm immer
näher brachten. Bis du zurückkamſt, Andreas, und mir ſo
bittere Wahrheiten ins Geſicht ſchleuderteſt. Da erſt er
kannte ich, was ich dir, was ich mir, was ich deinem Va
ter getan. Unſer aller Glück habe ich zerbrochen wie
die W ene Brücke zerbrach. Kannſt du mir verzeihen, An
dreas?“

Nöch einmal nahm er ſie in ſeine Arme. „Jch liebe dich“,
ſagte er innig, „obwohl es Todſünde iſt. Gott ſei mir
gnädig.“

Große Dränen

(Forkſetzung folgt.
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Arbeitsloſe ziehen nach Waſhington.
Der ſtark kommuniſtiſche gefärbte Jntereſſenverband

der amerikaniſchen Arbeitsloſen, der ſogenannte „Na
tionalrat der Arbeitsloſen“, bereitet einen Hunger
marſch vor, der viele tauſend Arbeitsloſer aus allen
Teilen des Landes für den Tag des Kongreßbeginns nach
Waſhington bringen ſoll.

1144 Laſtkraftwagen und rund 100 Privatwagen ſind
bereits unterwegs. Jedem Wagentransport werden als
Schutz drei Mann mitgegeben, die mit Steinen und
Knüppeln etwaige Angriffe der Polizei abwehren ſollen.
Die Behörden treffen alle Maßnahmen, um Zuſammen
ſtöße zu vermeiden.

Nah und Fern
O 42 Schweine und 800 Zentner Getreide verbrannt

Jm Schweineſtall des Gutsbeſitzers Kuhnke, Groß Upalten
bei Lötzen, entſtand ein Feuer, das in kurzer Zeit den Stall
und die angrenzende große Scheune in Aſche legte. Trotz
dem die Feuerwehren der geſamten Umgebung ſofort zur
Stelle waren, gelang es nicht, die Gebäude zu retten
42 Schweine und 800 Zentner Getreide ſind dem Feuer
zum Opfer gefallen. Es ſoll vorſätzliche Brandſtiftung
vorliegen,

O Umſfangreiche Wechſelfälſchungen durch Selbſtmorde
aufgedeckt. Zwei Selbſtmorde haben zur Aufdeckung von
Wechſelfälſchungen bei einer Wuppertaler Kohlenfirma
geführt. Vor etwa vierzehn Tagen wurde ein Angeſtellter
der Firma in einem Hotel in Solingen erſchoſſen auf
gefunden. Acht Tage ſpäter vergiftete ſich eine Kontoriſtin
der Firma. Bei näheren Nachforſchungen kam der Ver
dacht auf, daß die beiden an Wechſelfälſchungen beteiligt
geweſen ſind. Als die Unterſuchung auf Grund einer An
zeige einer Wuppertaler Bank auch auf einen der beiden
Beſitzer der Firma ausgedehnt wurde, flüchtete dieſer
Die Wechſelfälſchungen ſollen ſich auf 70 000 bis 100 000
Mark belaufen
O Ein Hamburger Dampfer geſtrandet. An der Oſt

küſte der ſchwediſchen Jnſel Heland iſt der deutſche
Dampfer „Meldburg“ aus Hamburg geſtrandet. Der 3000
Tonnen große Dampfer befand ſich mit einer Holzladung
auf dem Wege von Finnland nach Deutſchland. Die Lage
des Dampfers iſt kritiſch.

O Schwere Strafen wegen Unterſchlagung. Jn Moskau
fand ein Prozeß gegen zwanzig Angeſtellte der Moskauer
Sparkaſſen ſtatt, die in einem Jahre eine halbe Million
Rubel veruntreut hatten. Sechs Beamte erhielten Ge
fängnisſtrafen bis zu zehn Jahren, mehrere andere
wurden zu ſechs Jahren verurteilt. Sieben Beamte
wurden freigeſprochen

O Looping eines Segelfliegers in 130 Metern Höhe.
Dem engliſchen Segelflieger Longmore iſt es in der Nähe
von Brighton gelungen, mit ſeinem Gleitflugzeug in einer
Höhe von nur 130—140 Metern ein Looping auszuführen.

O Vom Untermieter erſchoſſen. Bei einem Auftritt mit
ſeiner Ehefrau, die er mit einem Meſſer bedroht hatte,
wurde in Bremen ein 40jähriger Schloſſergeſelle von dem

Untermieter der Ehefrau, einem 28jährigen Heizer, durch
einen Schuß in den Kopf getötet. Der Täter hat ſich der
Polizei geſtellt. Die Eheleute lebten ſeit einigen Monaten

getrennt. Der Mann war erſt vor einigen Tagen von aus
wärts nach Bremen zurückgekommen.

Weihnachts und Neujahrsverkehr bei der Poſt
Die Reichspoſt bittet, mit der Verſendung der Weih

nachtspakete möglichſt frühzeitig zu beginnen, damit die
Pakete nicht mit Verzögerung in die Hände der
Empfänger gelangen. Ferner wird gebeten, für die
Pakete recht dauerhafte Verpackungsſtoſffe zu verwenden,
die Aufſchrift haltbar anzubringen und den Namen des
Beſtimmungsortes, ſoweit notwendig unter näherer Be
zeichnung ſeiner Lage, beſonders groß und kräftig nieder
zuſchreiben. Auf dem Paket iſt die vollſtändige Anſchriſt
des Abſenders anzugeben, und in das Paket obengauf ein
Doppel der Aufſchrift zu legen. Ebenſo müſſen die
Päckchen haltbar verpackt und gut verſchnürt werden;
etwaige Hohlräume ſind mit Holzwolle oder anderem
Füllſtoff auszufüllen, damit die Sendungen bei der Be

förderung in Säcken und beim Stapeln nicht eingedrückt
werden. Sie müſſen deutlich als „Briefpäckchen“
oder „Päckchen“ bezeichnet ſein.

Am 24. Dezember wird bei den Poſtanſtalten der
Dienſt im Verkehr mit dem Publikum eingeſchränkt
U. a. werden die Poſtſchalter im allgemeinen nur bis
16 Uhr offengehalten werden. Jm Telegrammannahme-
und Fernſprechdienſt treten keine Beſchränkungen ein.

Auch der Verkehram Jahreswechſel wickelt
ſich glatter ab, wenn die Neujahrsbriefſendungen möglichſt
frühzeitig aufgeliefert werden und mit genauer Anſchrift
des Empfängers (Straße, Hausnummer, Gebäudeteil,
Stockwerk, Poſtbezirk und Zuſtellungspoſtanſtalt) verſehen
werden. Durch die Angabe der Zuſtellungspoſtanſtalt auf
den Briefſendungen nach Berlin und anderen Großſtädten
wird deren Aushändigung weſentlich beſchleunigt. Es
wird auch dringend empfohlen, die Freimarken für Neu-
jahrsbriefe nicht erſt am 30. und 31. Dezember, ſondern
früher einzukaufen

Haus und Landwirtſchaftliches.
Wetterfeſte Getreideſchober.

Wo der Scheunenraum dauernd oder bei großen
Ernten vorübergehend einmal nicht ausreicht und man
genötigt iſt, das Heu oder das Getreide behelfsmäßig im
Freien aufzuſetzen, hat man je nach der Gegend die ver
ſchiedenſten Ausdrücke, wie Miete, Schober, Stock, Berg,
Feime, Diemen uſw. Ebenſowenig wie über einen all
gemeinen Namen hat man ſich bisher über die beſte Form
einigen können. Wo man genötigt iſt, mit der Hand von
der Seite her aufzuſetzen, ſpricht viel für die viereckige
Hausform. Wo man einen Höhenförderer zur Verfügung
hat, ſo daß man die Maſſe in jeder beliebigen Menge und
Höhe von der Mitte her zubringen kann, wird man die
am meiſten Jnhalt bewältigende Rundform ſicherlich als

die vorzüglichſte bevorzugen. Bei der Verwendung des
Höhenförderers fallen auch die „Staaklöcher“ weg, die an
der dem Wetter abgewendeten Seite offen gelaſſen, zum
Schluß gut nachgepackt werden müſſen, aber nicht ſelten
ſpäter doch einregnen. Das Dach ſollte nie zu flach,
ſondern immer mäßig ſteil ſein. Auf ſein gutes Schließen
kommt alles an, ſonſt dringt ſpäter die Näſſe ein und ver
dirbt den Jnhalt, oder der Wind zerzauſt die Deckung.
Auch auf die Wahl des Platzes kommt viel an. Er muß
nahe am fahrbaren Wege, ſoll dem Wind nicht zu ſtark
ausgeſetzt ſein; daneben kommt es aber auch darauf an,
daß der Untergrund trocken iſt. Jſt dies nicht der Fall,
ſo genügt eine Unterlage von vorjährigem Stroh nicht,
ſondern man wird eine ſolche aus Schilf und ſogar Reiſig
in genügender Höhe errichten. Jſt ſchließlich aſles kunſt

voll aufgebaut, ſo krönt den Bau am beſten das ſogenannte
Schobendach. Die „Schoben“, wie man ſie in manchen
Gegenden mit dieſem beſonderen Ausdruck bezeichnet, ſind
kleine Strohbunde, die im Kreiſe auf den Schober ge
bunden werden. Man beginnt von unten, wobei der erſte
Kranz die Schoberkante um etwa 40 Zentimeter überragt
Dann wird der erſte Schoben befeſtigt, indem man an
beiden Seiten von ihm aus dem Schobergetreide genügend
Halme hervorzieht, mit denen man ihn anbindet, genau
in der Art, wie man eine Garbe bindet. Der folgende
Schoben wird dann angeheftet, indem man genügend
Halme vom unter ihm befindlichen vorhergehenden über
ihn legt, hierauf wieder Halme aus dem Schober nimmt,
ſie wie eine Handgarbe zuſammendreht und die Schlaufe
unterſteckt. Zu dem Arbeitsvorgang, der durch unſere Ab
bildung verdeutlicht wird, ſind zwei Mann nötig, von
denen einer die Schoben bindet und dem anderen hinauf
reicht, der oben auf dem Schober ſteht und die Dackdecker
arbeit beſorgt. Jſt dann alles andere fertig, ſo kommt
ſchließlich in die Mitte des Schoberdaches als Spitze eine
große Garbe Langſtroh, die man nach allen Seiten hin
auseinanderſpreizt und mit einem durchgeſteckten Stock
befeſtigt. Ein ſo gebauter Getreideſchober kann ſehr lange
ſtehen, ehe er durch das Wetter Schaden leidet. Auch bei
Heumieten, die ſehr lange draußen ſtehenbleiben ſollen,
empfiehlt es ſich, ein ſolches Schutzdach aus altem Lang-
ſtroh zu bauen. Dieſes kann auch nachträglich angebracht
werden, wo, wie in dieſem Jahre, die Heuvorräte ſo er
freulich groß geraten ſind, daß ſie vielfach über das Wirt
ſchaftsjahr hinausreichen, während man bei den ſehr
niedrigen Heupreiſen nicht zum Verkaufe ſchreiten, ſondern
das Futter für die eigene Wirtſchaft erhalten will.

Landmanns Arbeitsfalender im Dezember.
Das offene Wetter, welches uns der unerwartet milde

November beſchert hat, hat die Fertigſtellung der Arbeiten
auf dem Acker und im Garten ſehr gefördert. Die
Beobachtung der Kortoffelmieten hat er
an daß dieſe infolge der warmen Witterung vielfach

üftung und Erleichterung der Bedeckung erfordert haben.
Nun kann andererſeits ein plötzlicher Temperatur-
umſchlag einen rechtzeitig verſtärkten Schutz erfordern,
daher Deckmaterial, Kartoffelkraut, Stroh und als wirkſam
gegen ſehr ſtarke Fröſte auch Kaff bereithalten. Die Be
obachtung der Kartoffeln hat leider vielfach ergeben, daß
die Haltbarkeit in dieſem Jahre zu wünſchen übrigläßt,
daher iſt genaue Beobachtung der Vorräte ſehr vonnöten;
ſtellenweiſe empfiehlt ſich auch nochmaliges Verleſen,

Sorgfalt iſt auch der Umarbeitung der Kom-
poſthaufen und der Förderung der Kompoſtierung
durch Aufbringen von kohlenſaurem Kalk und durch
Jauchung zu widmen. Die Dungvorräte dürfen durch
Regen und Schmelzwäſſer nicht ausgelaugt, ſondern
müſſen durch Ableitungsrinnen geſchützt werden, wo das
nötig iſt. Auf Wieſen und Weiden kann noch Kompoſt
aufgefahren werden, ferner iſt das Grabenräumen fortzu
ſetzen, wo es noch nicht durchgeführt iſt. Berieſelung von
Rieſelwieſen iſt bei drohendem Froſt auszuſetzen. Durch
ſicht der Maſchinen und Ausführung von Reparaturen,

wo dieſe notwendig ſind. eJm Stall gute Lüftung, Färſen belegen laſſen,
damit die Kälber noch im Herbſt auf die Weide kommen.
Ablammende Mutterſchafe, wenn ſie nicht in gutem
Stande ſind, geſondert ſtellen und füttern. Alle Dächer,
wo es noch nicht geſchehen iſt, auf Dichtigkeit, alle Abfluß
röhren auf etwaige Verſtopfung unterſuchen.

Jm Garten Bäume auslichten, Wunden und
Schäden ausſchneiden und mit Teer oder Lehm, mit Kuh
dung beſtreichen, Schutz der jungen Stämme und der
Gemüſebeete gegen Haſen- und Kaninchenfraß, Zäune und
Frühbeete inſtand ſetzen. Die geernteten Sämereien
ordnen, an ſchönen Tagen frühe Wurzelſamen einſäen.

Jm Bienenhaus völlige Ruhe halten, aber für
Fütterung und Fernhaltung von Störenfrieden, Mäuſen,
Spechten, Meiſen und anderen ſonſt nützlichen Vögeln
ſorgen, deren Fütterung am Futterplatz jetzt Beachtung
zu ſchenken iſt. Niſtkäſten für Höhlenbrüter als Über-
nachtungs gelegenheit und zur Angewöhnung umher-
ſtreichender Gäſte aufhängen.

-q*-3m35452- nDie goldene Brücke
Roman aus der Biedermeierzeit von Anny Wothe.

53. Fortſetzung Nachdruck verboten
Scheu berührten ſich ihre Lippen im Kuſſe, dann war

Henriette allein. Sie ſah Andreas verſtört nach, dann ſchrie
ſie gellend auf und brach haltlos zuſammen.

Die Morgenſonne ſpielte mit goldenen Lichtern auf ihrem
blauſchwarzen Haar und die alte, große Standuhr tickte leiſe
Wie Todesgrauen war es in Henriettes Seele.

Julchen Bauer fand Henriette ohnmächtig im Wohnzim
mer, wohin ſie geeilt, als ſie von Leberecht die Flucht Dort
chens mit Jmmelmann erfahren. Tante Malchen war inzwi
ſchen bemüht, die herriſch gegebenen Befehle des Bruders,
die er vor ſeinem Fortgange erteilte, auszuführen. Das
Hochzeitsmahl, die Trauung mußten abbeſtellt werden, an
die zahlreichen Hochzeitsgäſte mußte man Boten ſenden, um
zu melden, daß wegen heftiger Erkrankung Dortchens ſo
e es Leberecht Bauer gewollt die Hochzeit verſchoben
ei.

Zuerſt waren die beiden alten Mädchen ganz aus den
Fugen. Bald aber gewann ihr geſunder praktiſcher Sinn die
Oberhand. Während Henriette jetzt auf ihrem Zimmer, in
dem die Fenſter verdunkelt waren, bleich und teilnahmslos
lag und auf alle an ſie gerichteten Fragen keine Antwort gab,
machten ſie ſich daran, das Haus wieder gründlich in Ord
nung zu bringen.

Dabei ſchimpften ſie abwechſelnd auf Rieke und auf Dort
chen. Auf Rieke, weil ſie ihre Herrſchaft ſchmählich im Stich
gelaſſen Und man nun alle Arbeit ſelbſt tun mußte, auf
Dortchen, daß ſie eine ſolche Sündentat begehen konnte.

Unter den rührigen Händen der beiden Schweſtern Lebe
rechts glätteten ſich raſch die Wogen der Unordnung im
Hauſe, zumal Tante Malchen ſogar die Lehrlinge in der
Apotheke tüchtig zur Hilfe anſpannte. Als der erſte Sturm

ſich gelegt und das Mittageſſen auf dem Feuer brodelte, da
ſagte Julchen hochbefriedigt zu Malchen:

„Na, ſiehſte, Malchen, daß wir doch noch zu etwas nütze
ſind? Was wollte wohl Henriette nun anfangen, wenn ſie
uns nicht hätte?“

Malchen, die das kleine Mariechen kröſtend im Arme hielt,
das unaufhörlich nach Dortchen weinte, nickte und ſtreichelte
ſcheu das blonde Haar der Kleinen. Malchen hatte ſo et
was noch nie gewagt, und ihr alterndes Mädchenherz klopfte
ordentlich dabei, als begehe ſie ein Verbrechen

„Ja“, meinte ſie, „und wenn ich es recht bedenke, Jul-
chen, am Ende war es das Richtige, was Dortchen getan.“

Julie Bauer hob abwehrend die Hände. „Wo bleibt denn
da die Moral? Gott behüte, wohin ſoll das führen, wenn
man gleich davonläuft, noch dazu mit einem Menſchen, in
den man verliebt iſt, was ſchon ganz unſchicklich iſt.“

„Quatſch nicht, Julchen. Sie hat ihn lieb. Wir wiſſen
doch gar nicht, was wir getan hätten, wenn wir jemand lieb
gehabt und Leberecht oder die Eltern uns gezwungen hätten,
einen ungeliebten Mann zu nehmen. Ich glaube, ich wäre
auch durchgegangen.“

Julchen verdrehte entſetzt die Augen. „Gott ſei Dank,
daß du nicht in eine ſolche Lage gekommen biſt. Da ſehen
wir ja, daß die leichtſinnige Anlage bei Dortchen erblich iſt,
die hat ſie von dir.“

Malchen blickte auf das Kind in ihrem Schoße, das ſich
jetzt in den Schlaf geweint hatte, und durch die Seele des
alten Mädchens zog es wie tiefes Weh.

Dann zuckte ein Lächeln über Malchens hageres Geſicht
und ihre Ohrenlocken neigten ſich noch melancholiſcher gegen
ihre Wangen.

„Uns hat eben keiner geliebt und keiner begehrt, Jul-
chen“, ſagte ſie mit zitternder Stimme. „Was iſt eine Tu
gend, die gar nicht verſucht wird?“

Julie Bauer war zu Tode erſchrocken über die Schweſter.
„Jch glaube, du ſchnappſt auf deine alten Tage noch über,
Malchen. Wir ſind immer ehrbar und korrekt geweſen.“

„Ja, und wenn ein Mann in Sicht war, ſchlügen wir die
Augen nieder und konnten den Mund nicht auftun. Darum

ſind wir auch glücklich ſihengeblieben. Wenn ich noch einmal
jung wäre

„Dann rückteſt du hoffentlich nicht aus, wie das unglück
liche Dortchen mit dem erſtbeſten, und gleich bis nach Grie
chenland“, ergänzte die Schweſter. „Jch begreife nicht, daß
Andreas die Sache, wie Leberecht ſagt, unterſtützen konnte.
Jch finde es ſchamlos.“

„Ach was, er hat eben ſeiner Schweſter helfen wollen.
Der Junge hat trotz ſeiner Schroffheiten und Abſonderlich
keiten ein weiches Herz. Wenn ich nur wüßte, was er ſo
e in ſeiner Stube treibt? Das iſt doch ſonſt nicht ſeine

vt.
„Er räumt ſeine Sachen zuſammen“, ſchluchzte Julchen

auf. „Er will fort! Alle verlaſſen das heimiſche Neſt und
Leberecht ſchlägt keine Ader danach. Jch glaube unſer Bru
der hat gar kein Herz! Jetzt gleich auf die Polizei zu rennen,
oder was er ſonſt vorhat“, ſchloß ſie erboſt. „Die Reiſetaſche
ſoll ich packen und Extrapoſt hat er beſtellt, um das arme
Dortchen wieder einzuüfangen. Na, wenn es ihm gelingt,
wird ſie hier nicht auf Roſen gebettet ſein.“

„Wir wollen recht lieb zu ihr ſein, Julie, und ihr alles
zuliebe tun“, ſagte Malchen. „Wie ein Schloßhund könnte
ich heulen, wenn ich an Dortchen denke, und wie ſtrenge wir
ſie gehalten.“

Die alten Mädchen faßten ſich bei den Händen, wie ſie es
als Kinder getan, und horchten ängſtlich auf den ſchweren
Schritt, der draußen auf dem Gang laut wurde.

„Er kommt zurück“, flüſterten ſie. „Sein Schritt verrät
nichts Gutes. Leberecht kann ſchrecklich ſein.“

Sie hörten, wie der Bruder ſein Zimmer aufſuchte, dann
wurde es totenſtill im Hauſe, ſo ſtill, daß die beiden alten
Mädchen ſich furchtſam anſahen. Ganz bange war ihnen ge
worden.

Auch Henriette hatte der Schritt ihres Mannes aufge
ſchreckt. Mühſam erhob ſie ſich von ihrem Lager. Faſt ſchau
dernd ſtreifte ſie ihr Feſtgewand ab und warf ein leichtes
Morgenkleid über. Schleppenden Schrittes ging ſie in das
Zimmer ihres Mannes.

(Fortſetzung folgt.)

e



An 3 Sonntagen vor Weihnachkten, den G., 13, und 20., von 2-6 Uhr geöffnetl
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rohe Weihnachten auch in schwerer Zeit

Der Zweck unseres Weihnachts Verkaufs

Sie werden sich fragen
Kann ich Freude machen .7
Kann ich kaufen 7

Jawohl
Siekönnenkaufen, Siekönnen
sogar gecdiegene Ouali-
täten kaufen und haben es
nichtnötig, Ihr Geldfürminder-
wertige Waren auszugeben

r W

wir haben unter Ausnutzung
jedes Einkaufs-Vorteils und
bei medrigster Kalkulation

Qualiiats Angebote ge-
schaffen, die auch bei kleinem
Einkommen erschwinglich
sind. Unsere Riesen-Aus-
Wahl garantiert Ihnen, daß
Sie das Richtige finden

Sje können mehr und besser schenken

Wenn Sie bei uns kaufen!

e

m

e

Kalender 1932
erhalten Sie gratis

e
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An 3 Sonntagen vor Weihnachten,
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S Hie Marke desW guten deutschenS Seschmacks
S. 3

S OberhemdenWeiß mit elegant Popelin Einsätzen 3.75 2.95

S weiß Popeline durchgemustert
beste Qualität, gute Verarbeitunge 00 150 590 525 430 3. 90

Gesellschaftshemden
S für Smoking und Frack, mit modernene Eneteen u o 7.75

Popelinehemden, farbig durchgemust
S feine Stgeifenmuster, gute Stoffqual. 5.90 4,50

Bielefeſder Popeline-Hemden
S in modernsten Farbtönen und Mustern,

hervorragende Qualitaten, alle Hemden
mit Ersatzmanschettens 985 s 725 650 5. 75

Ssporthemd
aus Perkal, Zefir, Flaneſfund Popeline

e e 890S

Einsatzhemden

J e e e e 1.45Marke „Lohengrin“ unverwüstlich,immer wieder gekauft, Originalpreis Gr. 4 5.60

Serviteurs
einfarbiq reine Wolle mit Krawatte
Reine Wolle gestrickt,sehr warmhaltend mit Krawatte 2.25

Serviteurweiß, steif m. Satteh 1. 77
dto. Pique Oberhemdenersatz,mit Sattel und Seitenteil 4.90

e

e

S Schlafanzügeme pa. Flanell i o 6. 90
C Popeline od. Zefire e 1350 11.50 850. 9. 89

S

h

h Nachthemden
I m. Geisha- od. Bubikragen, nur haltb. Qua 2 90
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1.25gute Qual, in all. mod. Farbtönen, auch in schwarz 2.50 1.90
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Leder-lmitation
innen gerauhtn i i. 20 e

Walk-Handschuhe

be e s 275
Krimmer-Handsch.

mit Lederbesatz 3.85

Nappaleder- Handschuhe
warm gefüttert8.50 750 6.75 nur 5.25

Pelz-Handschuhe
für Auto und Motor-rad ab l 2.

en a h

henez
gute Kunstseideweiß und farbig 3.85 3.25 2.85 2.- 1.10 90 85

reine Naturseideweiß und moderne Muster 8.25 7.75 6.75 5.90
Kronen-Cachenezdezente Muster, bes. schwere Naturseide 18.75 1675 10.75

reinwollene Cachenezschöne weiche Qualitäten. 6. 4.50 2.
Schals

Kunstseide, weiß und gemustert 75
9

F reine Wolle, ausgesucht schöne Muster 6.20 5. 3.75 3

Gamaschen
S

„Peitschen-Gamaschen 3 90die bekannte Qualitatsmarke 585 4.90 z

e h
J

g

in

c.

d

e

S litäten 6.75 5.50 4.90 3.75 S5

58 u e S We 5e

5 Kragenpa. Maco 4fach in vielen Stehumlege 30
formen 90 75 .60 50 45

Echkenkragensfach Maco in allen Höhen 1.10 75 e 9e nalbsteife Stehumlegekragen e
S pa. Bieſefelder Fabrikat S d
van fleusen-Kragenin allen vorhandenenFormen, Originalpreis I.
h MR-Kragen

mit feinem Wäaschestoff überzogen, das 1 20
a ganze Dutzend 2.80 1.80 SKragenbeutel D tHerren- Westen Herren-Puſlovers Vestovers

in vielen Ausführungen 6.25 5.75 3.40 1.85 in reicher Auswahl zu Originaipreisen

den G., 13. um 20., von ſ2-6 Uhr ges

Kronen
Krawatten

Oie Marke des
guten deutschen

Geschmacks

e
eeh

Krawatten
Selbstbinder, enorme Auswahl in mo-dernen Mustern 95 -.75 65 S. 50
dito schwere reine Seide3.50 325 2.90 2.75 2.50 2.25 1 .40

Kronen-Krawatten esehr vornehme Muster 6.50 5.50 4.50 3.90

Schieifenbinder Schleiten
fertige Krawatten

r t 23 2.20 Größte Auswahl in allen Preislagen

S e Tee eStrick-Handschuhe S Sreine Wolle 4. 3.75 2.50 H rrensocken SBaumwolle moderne Jacquard-Muster .50

Fior mit K'seid e rſStert 75oder Flor, modern gemu

Wolle emeliert, Strapazierqualität 140
Reine Wollemod. Jacqu. Muster 3.25 2.75 235 2 1.60

dto. Marke Elbeodas Beste vom Besten 3.90

Seidenfior e250 2.40 2. 1.40 4.25 S
Wolle gestricktgrau und kamelhaarfarbig 2.35 225 1.75 1 .50 z

Echte Kamelhaar-Socken Wehe h a 425e eer S cSportstrümpfe
Baumwolle meſert, krattige Qualitat 90

Baumwolle 8mocderne Jacquardmuster 95

Baumwolle emit Elastik-Rand 1.50 1.25 S

Keine Wolle Je 280 128 50Florsehr halibare Qualität. 3.50 3.10
Sparen Sie auch an Socken und Sportstrümpfen
wie über 2500 unserer Kunden dureh unser S

Strumpf-Sparsystem

e h
Herren-Frikotagen

Normal-Unterſacken 225 1.25Normal-Unterhosen 2.90 1.50 1.25 --95.Normet- Unternemden 3.25 1.25 1.99
Maco-Unterjacken. 2.35 1.90. SUnterhosen 240 1.60Onternemden 350 250 225Poroſastic-Maco-Hemdhosen mit kurz Aermel 4.15

a 5 lang. n 4.85 42Garniſtur, Jacke u. Hose, priina Maco, farbig 4.75 3.60

Sämtliche Markentriäeotagen
u Orſhinainreisen e

S Sh

Hosenträger halibarer Gummi mit Leder-

pate 240 1.75 1.10Hosenträger
mit Gummipatte 2.40 2.25 1.60

Hosenträger- Garnituren
viele Ausführ 450 3.75 3.25 2.75 1.50

Manschettenknöpfe schen ab
Elegante Knopf- Garnituren e

in vielen Ausführungen sehr preiswert

ffnetl
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Angebot

Reine Wolle gestrickt
Ia Qualität, einmaliges

Trikot-Handschuh
angerauht, feste Qualität

Schlupf-Handschuh
warm gefüttert

Schlupf-Handschuh
mit bekurbelter Mansch.
warm gefüttert

t 1.95

1.35

210

325

ITEMBERG-COLIEGIENST O

e

R 520

Nappaleder-Handschuhe, nun gute Qualitäten
mit mollig. Flauschfutter 7.50 5. 75 4.90

Glace-Handschuhe
ungefüttert, moderne Farbtöne

Gazellen-Handschuhe

in allen Ausführungen und Preislagen

Für Ball und Gesellschaft
Eange Schlupfhandschuhe in Leder und Seide

Taschentücher
in entzückenden

Geschenk-Packungen

III 8Modische Kleinigkeiten

Cachenez eSchals eGürtel

Kleiderkragen e
Mützen

in großer Auswahl und Preis
würcigkeit

Unterröcke
gerauht mit K'Seidendeecke

nur gute fehlerfreie Ware
Reines Wolle

mit K'Selde piattiert
KSeide

mit eleganter Spitzengarnierung

3.75 2.75

6.75

215

Kübler-Hanna- Unterröcke

Hemdhosen
Maco, weiß und farbig

mit Windelverschluß

pa. Maco mit Bandachsel und Windel-
verschiuß oder Bein 2.25

S Sarge

nur 1.25

430

6.50 4.50 375

Wwaschbar Von 1I2. bis H.79
Wildlieder-Handschuhe, weis, natur und farbig

Garnitur:

KSeide mit Spitze garn.Schlüpfer Spitze
dazu passend

Charmeuserock
mit Georgette garniert

Sehlüpfer
dazu passend

Charmeuserock mit sehr eleganter
Georgette-Oarnierung

Schlüpfer
dazu passend

Besonders eleganter Charmeuserock
mit Handhohlsaum und Stickerei

Schlüpfer
dazu passend

Rock und Schlüpfer
Unterrock 2.75

1.25
425
470
5.50
225
8.75
2.90

Schlüpfer
Unterziehschlüpfer 75Maco e 44.50 1.20Unterziehschlüpfer 75reine Wolle, la Qualität ESchlüpfer 1 20erauht, mit K'Seidendecke 2.25

Schlüpfer 5Baumwolle, innen gerauht
Schiügfer, Flor und Kseide plattlerthesonders haltbar v 2.25
Schlüpfer S 450reine Wolle mit Kiseide platt

Kübler-Hanna-Schlüpfer
ein Versuch. und Sie tragen nurnoch diese

Die ideale Unterkleidung in Macd,
Kunsts. und Wolle zu Originalpreisen

Die neue, sehr
kleidsame

Kübfer-Weste

Serrit Die ideale
Hanna-

Kuber Kleidung Unterkleidung
n aus reiner, weicherDamen- Kleider Soriginalpreisen Wolle

Elegante Strick waren in Wiener Art
Sie haben daher stets große Auswahl in dentreffen fast fas lich ein

letzten Modeschöpfungen.
Preisen

Nur ausgesucht schöne Müuster zu zeitgemäßen

[VENOS M

Cors

wenn Si

J

ELeibbinden

Büsten hafter
UVeberzeugen Sie sich von unserer
konkurrenzlos. Leistungsfähigkert

Unser Riesenlager garantiert für
jede Figur das Passende

d mnnumnnmmnninmninninmnnimnnnn

Günstige Angebote

u

e

ns
S
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Strümpfe
-35Baumwolle

h Gebrauchsstrumpf
Maco, gute Quaſität, nur

moderne Farben. 60
1.60 1.25 0.75

225 175 l
Unser „Vornehm-

225

3.25
Afach Seiclenflor

2.95

Unser „Elites Strumpf
eine Spitzenleistung

Feinmaschige Kunst-
seide 2.15 1.70 1.25c

Kunstselde 3 9h
plaftiert. 2.75 1.50

Keine Wolle nur gute
Qualitäten 1 954.75 3.90 3.20 2.50 e

e 250 1.95
Woll it F.Jehrt Tier e 240

und haltbar 4.95
Wolls- öder Wolle mit

Kseide,

Haferlsöckchen
reine Wolle, meliert 95
mit Kante 1220

feingestr., sehr warm
3Kugel-Strumpf

extra weitgearbeitet 3.25

Sparen Sie
wie über 2500 unserer
Kunden durch unser

Strumpf-
Sparsystem

Pyjamas
Satist, elnfarbig mit hübschen 450

Garnierungen 10.75 8.75
e Qualitäten. 8.75 d.90

Nachthemden
Satist, farbig

eleg. Ausführungen
Elegante Nachthemden

aus künstl. Seide mit Handhohls, u.
Stickerei a. Georgette. 13.75 10.75

Unterhemdchen
Untertfaillen

„3.85 3.50 3.25 240

985

elets

Corselets,
Satindrell m. Gummizwischen-
teilen und Charmeuse-
brust 7.50 5.75 4.50

a Jacquard od.

390

Hüftformer
Jacquard m. Gummi-Zwäschenteilen
u. 4 Halt., Ia Qual. 5.75 4.90 3.75 2.- 150

Corset-Leibbinden
echt Emylis“ nach Sanitäts-Rat
Dr. Machenhauer 15,- 12 10 6.50

Büstenhalteraus feinem Waschestoff 1.50 75 45

aus Charmeuse

Leibbinden
mit angearbeitetem ten 10.75
n e e

aufen



Am 3 Sonntag wor Wenn l den G. 13. und 2 von 12—6 Uhr ges öffnet,

u e S r e h e.

Kinder Handschuhe
e Trikot mit warmem Futter und Manschetten 1.50

Kinder- Strick waren e WMalk-Handschuhe, sehr warm und haltbar 2.-25
i Kelne Wolls gestrickt, Ia Qualität 1.10 0.80

Krimmer-Hàandschuhe mit Lederbesatz
Fäustel, reine Wolle, gestrickt 1.15 0.90 0.50

Kinder s npie
Maco mit verstärktem Knie Größe 2 90 10

Woll-Maco, Mädchenstrumpf Größe 5 125 10
Reine Wolle mit verstärktem Knie,weiche Qual. nicht kratzend Größe 1 1.S0 15 5

Wolle platt. sehr haſthar. Größe 2 130 15 9
Drel-Kugel-Strumpf, schweree reine Wolle Größe 2 130 25

cent

c 0

n 9 s

e S ehe

T

2 Schlüpfer, seide angerauht Gr. 30 1.35 0.60
Kleider Anzäge T Unterrock dazu passend Gr. 30 1.85 I. 50

dto. Baumwolle gerauht Gr. 30 1.385
Pullovers und Westen Schlüpfer, Doppel-Moppel Gr. 30 0.85

Kodelgarnituren Mützen Hemadhose mit KsSeidendecke, Ia Qualität 1.95
Jariituren: Scal un Miz Heinzelmann-Hemdhosen
Gamaschenhosen, Babygarnituren Beliebte Qualität mit kurzen Aermeln 2.50

Mäntel schon ab 3,75 langen 2.9029

Maco-Hemdhosen, weiß, ohne Aermel

n mit ec Pyjamas mit eStrickgarnnuren Trainings- Anzüge n Iteilig, gern gekaufte Qualität Gr. 60 3.25
Imprägnierte Skl-Handschuhe x S e z dto. aus haltbarem Flanell, 2teilig Gr. 60 83.80Imprägnierte Skl- Strümpfe d

e Ski-Hemden

e

Wihbomnene

e
S

Geschenke
aus unssrer Spezlal-Abtellung für

Bandagen und h Strick- n
Krankenpflegeartikel Sportwollen

in reicher Farbenauswahl
Gummi Wärmflaschen Gummi- Strümpfe

Elektrische Helzkissen

n J Thermophore (Kochbar)
W er ArtFür Sicht- und

Rheumatismuskranke
Teergetränkte Sicht. Unterwäsche
Wärme-Leibbinden

Strümpfe aus echtem Kamel-
Schulterstücke haar oder echt
Lungenschützer Angorakatzen-
Kniewaärmer haar.
Bettschuhe

eS
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Bekannt gute Gualitäten

u cmje können mehr und e e wenn Sie bei uns kanſen




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 144.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 144 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Flugblatt]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







